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Is 311 3lnf<mg Oftaber 1939 unmittelbar паф dem gfcoßen &iege unferee 
Dolfes im Often der Führer die РогдеГфоЬепеп poften des öeutfd)tume zurütfrief, 
ift die Dolfsgruppe in (Eftland mit innerfter ©elbftpeitftänd^ftit „angetreten" -
ein anderer 2lusdtu<f würde de« £atbeftand п1ф! deefen - um den Sefebl dee 
Führers 3u erfüllen. 

€s ift n^ t übertrieben, шепп man feftftellt, dag die Dolfsgruppe in (Eftland 
шк1[фа^Нф und йеЩф befonders piel aufzugeben hatte. Ш^фа^Нф deshalb-
roeil Hjr паф атШфет Ausweis der ДааШфеп ©tatiftif im ijerbft 1939 immet 
поф nahezu 1/a рот gefamten Dolfspermogen des ©taates (Eftland gehörte (bei 
fnapp 1,5% der Bepolferung). ©ееЩф deshalb, roeil trot? тапфег Bedingungen 
der legten 20 ib* üerbältnis gum ©taatspolf &игфдеЬеп£ ein erträg^es, 
in pielen fällen aber ein gutes шаг. Beweis genug dafür ßnd die unzähligen 
Зе1феп pon ^1п1)0пдНф?си und Derbundenbeit, die nahezu jeder itmfiedler bei 
feinem 2U^ted erlebt bat. (Ebenfo aber find ein Beweis die faft unüberfebbaren 
3üge ebrlid) bewegter Segleiter, die bei feinem Transport fehlten. 

(Es ift bißt n^ t der Ort, um im einzelnen auszuführen, totefo und warum der 
deutle (Eftlander an feiner fargen £>eimat und ibren oft ruppigen Bewohnern 
befonders t>in0, ebenfo wenig aber dazu darzulegen, tpieifo es тодКф roar, trot? 
2lgrarreoolution und Гу^ета^фег ^lusföeidung aus den ДааШфеп Ämtern eine 
perbaltnismäßig breite wirtfdjaft^e 33afis zu behalten. Beide ©афрегЬаИе 
muffen ^оф genannt werden am (Eingang einer etudie, die die innere ©truftur 
der SXmfiedler aus (Eftland bebandelt. Die beiden ©афрегЬайе find pon еп!}фе»« 
dender H^tigfeit zum Üerftandnis eben diefer etruftur. Шепп fie aber genannt 
werden, fo muß гидМф аиф na drü<fl^  bßtwtgeboben werden, daß trotjdem 
die Dolfsgruppe den Befehl des Obrere freiwillig ponogen bat. ©ie bet ее willig 
getan im feften (Blauben, daß das (Brundtbema, der innerfte ©inn ihres lebens 
feit mebr als fleben 3al)tbunderten uneingefdjränft erhalten bleibt. Aufbau, 
£ampf und Шаф1 im Often ift diefes (Brundtbema, in das jede neue (Generation, 
foweit immer die (Erinnerung ibtes рег^пНфеп lebens гс!ф1, Ь1пе^ифв und 
das weiterzugeben du^ den ^ufammenbang ib«e © affen&/ ihres €inifal?es und 
ibtes 0laubens felbftperftand^e VfUd)t war. õie innerfte Dorausfetjung diefes 
£bemas ift &ct unbedingte (Blauben an die formende £raft und damit den zeit« 
lofen tOert des deutf en tüefens. 3n der IDidmung, die der З^фв^Ьгег И 
Himmler den uns üben^ten (Ве}фе^е?сетр1агеп pon „ittein f?ampf" beilegte, 
ift die in Hede ftebende ^tjematit in folgenden ©ätjen prägnant umriffen: „Oht 
habt das Opfer (Eurer Heimat деЬгаф^ um an der großen deutf en ^ufunft mit­
zuarbeiten. <Eure Slbnen haben in den ЬаШ7феп landern auf umbrandeter Dolfer» 
infel begonnen, Ohr werdet das töerf unter dem ©фи!$е des &е1фее auf einem 
anderen Dotpoften des Oftens fortfetjen. Oas Dertrauen des Rubrere und der 
(Befamtnation überträgt (Еиф damit Aufgaben, die (Eurer де{ф{фШфеп Dergan« 
genbeit und leiftung würdig find." 

tDeil das 2lusweitungsfeld für die (Brundtbematif eng geworden war, -
n i ф t weil die lebensbedingungen ungünftig waren - ift die Dolfsgruppe ange-
treten, ihten (feit langem felfenfeften Glauben an die €rneuerung деи*Гфеп tDefens 
Zu beweifen und um an еп!}фе(&е^ег ©telle für die neue Oftatbeit auf den neuen 
(Brundiagen dec deutf en tOaffentaten bereit zu fteben und eben dabei die $orm* 
fraft des 6cutf<f)tn tUefens etweifen zu Reifen. 
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fm6 biefc menigen ©äije, mit бепеп 1ф eine große ипб oielfältig 
trogi^e ^^matif zu umreißen oerfud)te, п1ф1 )>6em оегДЙпбИф. Der (Einritte 
oermag [фшег zu beurteilen, wie weit feine Formulierungen дШ<Шф Jln6. Aber 
wer 6iefe Chematif п{ф1 zu fehen oermag, 6em wir6 аиф 6ie ©truftur ипб 6as 
^an»6eln 6er Dolfsgruppe ипоег^апбНф bleiben, Denn fo oiel ift gewiß, im 
Зиде 6er ilmf!c6Iung höbe« n^ t ©ргефег обег Präger einer 36eologie gehan6elt, 
fon6em gehan6elt hat, ипб jwar nahezu wie ein Шапп, баз ^oßeftiojubfeft, 
6 { t 0 e m t i n f $ a f t .  

Шепп wir auf 6en folgen6en ©eiten 6iefe ФетеЫУфа^ бигф ein Hety oon 
 etten in 6en <£inzelzügen ihres Aufbaue« zu fennze^ nen }ифеп, 

fo ift 6iefe ©tatiftif in feiner töeife ©elbftzwedP einer nur Ье}фгеШеп6еп ©фПбе-
rung. Dae ^ahlenwetf ift für una nur eine ©piegelung обег о1е1Мф! ^фйдег 
eine Art 'profeftion leben6iger, bis zum 20. <Df tober 1939 intenfio geiebter Фе» 
те1п?фа^в|1гиЬиг in 6ie пйф1егп#е ипб ТафИф^е unter õen тодИфеп Darfteb 
lungeebenen. On бет 3ahlenwerf ftetft einmal, foweit ее Пф um Angaben über 
6ie ©truftur handelt, 6ie Arbeit oon 6rei 3ahcen, wahrenö бегег 1ф бет 
Auftrage бег Dolfsgruppe na zufommen 1иф1е, für jie eine Planung zu erarbei« 
ten, <6ie eine Ausweitung бее Ш1гЬтдеЬеге{фее ihrer inneren ^hematif ermbg-
Ифеп IfoBte. <Es Jtetft zum апбегеп in бет 3af)lenwetf 6ie monatelange Arbeit 
meiner im £itel genannten Mitarbeiter aus füngfter 3eit. tDir fteUen 6amit бае 
Ausmaß unferer Arbeit fefh Aber ее Hegt uns nicht багап, 6ie $гйф!е oon wiffen-
Уфа^Ифеп Шйеффипдеп einzubringen, fonöern ее liegt une in erfiter tinie 
багап, бае gegenseitige Derftän6nis 6er im neuen <Dftraum zu gemeinfamer Ar­
beit oerfammelten Dolfegenoffen zu oertiefen ипб in тапфет (Einzelfall zu er« 
fließen. 

tÖic bef^öftieen une mit Dergangenem, in6em wir бае 23116 einee ©ozial-
fqrpere, gewiffermaßen eine fltomentphotographie aue бет Oftober 1939 auf­
zeigen, aber unfere Übficbt gilt бет Šommen6en, 6er Auewertung 6ee e6elften 
<Butee, бае Шеп}феп befitjen tonnen, ihrer ТееИТфеп Gräfte ипб ihree ©eine. 
Шае hier in wenigen ©teilen ange6eutet wur6e, foil nun 6ie auegeführte 3*Ц>" 
nung aufweifen. 

Зипбф^ zum oorlaufigen Derftän6nie 6ee inneren (Öefügee бее ©ozial« 
fötpere eine fleine <Epiifo6e. Die ilniperfUätefta6t Dorpat beherbergte im ©ftober 
1939 unter 68 000 (Einwohnern etwas über 3000 Deutföe. Don 6iefen e^iftierte 
Zwar eine alphabetic geor6nete Partei, aber eine аиеЫфепбе Auffteßung паф 
 ohnbezirfen обег ©traßenzügen lag поф п1ф1 oor. An fenem Oftoberfonntag 
nun, ale 6er ilmfie6lungebefehl in Dorpat eintraf, galt ее, fo ГфпеН wie тодИф 
je6en Deutf en zu Ьепафг{фНдеп. Оигф 6ie 3ufammenziehung oon etwa 15 fun« 
gen ШЗбфеп ипб grauen in еп1|ргефепбег Auswahl war ее тодИф, in 6er 3eit 
oon 8 Ш>г morgene bie 1 ühr mittage ein nahezu ooßjitän6iges паф ©tragen 
gepr6netee ипб in Bezirfe aufgeteiltes Dcrjet^nie бес tDohnftätten h«zu|teflen. 
Dabei tonnte 6ie атШфе Partei nur wenig oerwan6t wet>6en. Das meifte ergab 
Пф aue weitgehen6er ресТопПфег Kenntnis ипб беп Anf2t$en zu einer im Aufbau 
begriffenen ПафЬагТфа^еагЬеК. Dur  6ie бе^Тфеп ©tu6enten war z®ff«b*n 
16 ипб 18 Uh* am gleiten £age nahezu je6ermann Ьепафг1фйд^ 

Bemerfenswert an 6iefer <Epifo6e ift, 6aß hinter бет tfunftionieren 6er 
aue бет Augenblitf geborenen ©rganifation, 6ie Пф auf nur geringe Dorarbeittn 
ftü^en fonnte, п1ф1 etwa ein befonöeres Ausmaß oon рег^пНфег £геип67фа^ 
обег oon апбегеп engen Beziehungen zu M)en if!, fon6ern 1е61дИф бес <Ettrag 
eines langen, loderen 3ufammenlebene, бае um беп апбегеп weiß ипб ihm in 
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einer oft unpetfönli<f)en Weife oerbunõen ift. Diefe Üerbunõenljeit fliegt fapt 
nur "Pfiffen in ПФ/ Pfoten, õie zumeift ungenannt bleiben, aber im gegebenen 
Augenblic! mit ©elbftoerftänõ^feit erfüllt merõen. õie ÜmHeõlungezeit ift Ыф 
an (Epifoõen а^пИфег Art, õie о1е1Шф1 3. поф беиШфег ale 6ie geföttöerte, 
e i n e  f a i t  a u t o m a t i z e  А и в | | ф а П и п д  b e e  n u r  p e r f o n a l e n  t D i l l e n e  
gegenüber 6em in Aftion tretenõen (Sanken aufzeigen. 

Diefee (Ganze nun beHtjt, wie õie ftatif^e Siberit 2 (©, 8) über õie 
Berufegruppen zeigt, einen геф! oielglieõrigen berufnen Aufbau. Die Beruh3 

гипдвД0феп õer Berufe ergaben gewiß oielfältig enge ^ufammen^lüffe, aber 
ni t 6er Beruf bot õen бигф gemetnfame 3ntereffen oerfeftigten eigentlichen 3U» 
fammenfäluß, fonõern 5ie (Gemeinfamfeit õee Strfprungee, õae fcf)r roeit gefaßte 
familienhafte Banõ unõ oot allem õie mehr gefühlt ale bewußt аиедеТргофепе 
(Gemeinfäaft õer inneren Chematif. ^eifelloe hoben, befonõere in õen legten 
3ahren, bereite geringere АЬше1фипдеп in õer Chemati! erbitterte Шейшпде-
fampfe auegeloft. Aber nur ein itnter^ieõ ift in õen Augenblicfen gemeinfamen 
^anõelne oon шкШфег Beõeutung gewefen, патИф ob femanõ, roie man fagte, 
„ein Balte fei", oõer п*ф1. Dae aber cnt^ieõ Ыф1 fein ©tanõ, тф1 fein Beruf, 
п:ф! feine ©tellung, fonõern 1е01дИф õie tfähfgfeit, am gemeinfamen $)anõeln in 
еп!1фе10еп0ет Augenblicf mit oollem (Einfal? teilzunehmen. 

(Getaõe õie inneren Aueeinanõerfetjungen, õie роИ^феп kämpfe, in õenen 
ее feit ЗаЬ^еп ni$t mehr um eine Stellungnahme zum Hationalfozialiemue, õer 
in feinen (Gtunõgeõanfen bereite Allgemeingut geworõen шаг, ging, fonõern in 
Õenen ее ПФ nur um õie Auelegung õer oom ftationalfozialiemue erneuerten 
inneren Chematif hanõelte - zeigen mit großer Deutli^feit õie aufroüh^nõe £e* 
b e n õ i g f e i t  õ e r  ^ r a g e f t e l l u n g  п а ф  õ e m  ^ a n õ l u n g e g e f e ^  õ e e  < 3  a  n  z  e  n  
in õen Retzen õer Einzelnen, ittehr oon außen fyzt gefehen ging ee in õiefen 
kämpfen um АпдЫфипд õer <$orm ane &е*ф unõ eben õamit um õae Werfen 
oon ^e^mfehrfehnfu t einerfeite unõ anõererfeite um Heufotmung õer 
Pi oniergefinnung aue õen Gräften õer õeutf en (Erhebung heraue, unõ 
õamit um Au gr^ffefehnfu t ale ©onõerwerfzeug õee gefamten Dolfee. tDer fo 
õie Dinge fah, oerfudE)te Jle дегеф! unõ flar zu erfaffen. (Et hatte õann õie äußer» 
НфНе Weife õer Ве1гаф1ипд übertounõen, õie õarin lag, in õer einen (Gruppe õie 
„Willigen", in õer anõeren (Gruppe aber õie „(Eigenwilligen" zu fehen. Зе0оф 
аиф õie (Erfenntnie, öaß jene Willeneimpulfe, õie immerhin jeweile hohe Prozent» 
zahlen õer (Gruppe umfaßten, zur JETtotioation einmal õae Derlangen паф un» 
mittelbarster Derbinõung mit õem (Ganzen, zum anõeren õae Verlangen паф 
Auegriff für õae (Ganze hatten, егге!ф1 erft eine mittlere £iefe õer Ве1гаф1ип& 
u n õ  õ e e  D e r f t e h e n e .  D m  ( G  t  и  n  õ  e  g e n o m m e n  f ä m p f t e  õ a e  ©  и  b  -
j e f t  ü o l f e g t u p p e  a l e  ( G  a  n  z  e  e  i n  f i ф  f e I b f t  u m  õ a e  ( G  e  f  e  t j  
f e i n t e  ' н о ш  ( G r u n õ t h e m a  h e r  b e f t i m m t e n  £ >  a  n  õ  e  l  n  e  i m  
n e u e n  3 e i t a l t e r  e i n e t  f  i  < f >  a n b a h n e n õ e n  Ш  e  1 1  m  а  ф  t  f t  e  t »  
lung õee Õ e и t f ф e n ö о l f e e. Ballung unõ Dotrollen õer geballten £raft 
einerfeite, fotoie meit auegreifenõet (Einfatj einzeloerantwort^er (Dtgane flnõ 
beiõee taftifd>e Prinzipien, ©olange õer große ©tratege п{ф! де|ргофеп hat, ift 
õie Aueeinanõerfef$ung übet taft^f e fragen ипоегте{0Иф. ©ie oermag õie (Ge­
müter zu erhitzen, aber õer Prüfftein õafür, ob ее ПФ eben um 1аШТфе fragen 
oõet um õae Wefen õer ©афе hanõelt, ift õie $ a h i g f e i t zu g e m e i n J а-
mem £) a n õ e l n, wenn õer ©tratege 1ргаф. $ür õie ©truftur õer untersten 
6emein^aft befagt Õet õargelegte ©a<f>t>erhalt, öaß Пе/ wie õer (Dftober 1939 
beroiee, eine еф!е (Gemein^aft шаг. Die unbewußten Gräfte haben im 
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Augenblitf 610 taftffdjen <5cgcnfät?e als {о1фе erwiefen unõ ausgeixt. Anõerer= 
feits zeigt õie Erbitterung der Metnungsfämpfe õie £f)emattf ões Cinfatjes als 
ftrufturellen &ern, õer beim &olleftiofubjeft geraõe fo roie beim €inzetmenf<f>en 
Дф im „Abarbeiten õer (Begenfäise" erroeift unõ formt. 

Шепп roir 0етпаф õie unterste Фгирре als e ^es fbüeftiofubfeft an* 
[ргефеп müffen, fo gewinnt õie ВекафШпд õer (Einmaligkeit unõ nur Щоп}ф 
ju oerftel)enõen ©eltfamfeit iljres Berufsgefüges befonõeres Dntereffe. Man fann 
fagen, öaß õie überwiegenõe Mel)rzal)l õer таппНфеп Berufeträger zu 5 an= 
näl>etnõ glei^ftarfen Фгирреп gebort, - ßaufleute, Onõuftrie, Bürofräfte, Afa= 
õemifer unõ ianõwirte. Dm ©inne einer тодНфеп tTaftif ões (Einzeleinfatjes 
famen überwiegenõ õie beiõen legten Фгирреп in Ве^аф^ Ofjnen ftanõen aber 
gegenüber, rof) gefeljen, runõ % Perfonen, õie mefjr oõer weniger eine Art in Дф 
де!ф1оДепе Üolfstumsmifel oõer unter õem taftifäen ®e^tspunft, eine ge^Ioffenc 
Formation bilõeten. Dn (Erkenntnis õeffen, öaß õie Фе|ат1за1)1 für formations» 
mäßigen (Einfai? bei weitem n^ t ausreißt, t)at õie Planung õer legten 3<*l)re eine 
fyftematffäe (Erweiterung ões ©eftors „Cinzeleinfatj" 0игф Ausbau ões  ewet= 
bes unõ ões felbftänõigen ^leinljanõels angeftrebt. õie Analyfe õer фагаШг* 
Ифеп (Eignung ões  a wu fes ergab, wie bereits in „Hatten unõ ©taat" (Ofto­
ber 1938) oon mir oero'ffenth^t wurõe, öaß 60-05% 0игф geeignete AuebiU 
öungsmaßnaljmen zum €inzelemfal? erzogen werõen fonnen. Diefe Feftftelluhgen 
erfahren befonõere 1ЫегДге1фипд 0игф õie Befunõe õer üm^eölerftatiftif. 

Die oon uns angefertigte HmJIeõterftatiftif erfaßt 12 443 Perfonen, õas Дп0 
wenigftens 91 % aller 11тДе01ег aus (Eftlanõ. Die F*f)lenõen tonnten infolge 
ипоегтеМНфег 1ефт[фег Mängel õer Materialaufnaljme in õer zur Verfügung 
ftetjenõen unruhigen 3*it õer 11тДе01ипд n^ t flar genug erfaßt werõen, um Де 
õen за1)1ге1феп Bezügen unferer ©tatiftif einõeutig einzugliedern. töir fjaben 
õpl)er auf õie МйЬегйскДфйдипд õiefer etwa 1250 Perfonen оегз1ф1с1, õa Де 
fowiefo õas ®efamtbilõ nt t wefent^ änõern fonnen. Die Фе1ап^а1)1 õer 
erfaßten itmfieõler fetjt Дф aus foigenõen Фгирреп zufammen: 

ЯЬсгДф* 1. 

Peefoneti °/n°/o 3ufammen Wo 

Männer im Berufsleben 3 208 25,8 
Frauen im Berufsleben 1 985 15,9 5 19З 41,7 
©tuõenten unõ lel>rlinge .... 336 2,7 
^inõer über 15 3<*f>te (im £)aufe) . . 624 5,1 
Äinõer unter 15 3<фгеп (im £>aufe) 2 072 16,6 3 032 24,4 
!f^tberufstätige егоафТепе ^ausge= 

noffen (õaoon (Ehefrauen 2186 oõer 
17,6%) 2912 23,4 2912 23,4 

Alte, п1ф1 mef)r arbeitenõe, felbftän= 
õig unõ in Reimen lebenõe perf. . 1 239 10,0 

Afoziale unõ Drre . 67 0,5 

©umme: 12 443 100,0 11 137 89/5 
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Aue õiefet £Iberfid)t ift gunacfyft 311 entnehmen, öaß oon õen 12,5 tEaufenõ 
erfaßten ümfteõlern runö 10,5 £aufenö zum ^affenõen Dolt" geboten, õ. t). 
alfo Berufetätige, Пафшифе обег (Ehefrauen Jinõ. ЗЬпеп flehen tnapp 2 £au« 
fenö perfonen gegenüber, õie ale Ergänzung õee ©ozialforpere паф г>ег|ф1е6епеп 
ЗДфйтдеп f)in angefefyen werõen müffen. 726 õaoon („Famflienmitglieöer" ab» 
%\х§Щ (Ehefrauen) ergänzen õie innere ©truftur õer einzelnen Familien unõ er= 
wettern Jie über õen Gahmen õer ßleinfamilie ((Eltern unõ Шпбег) hfaaue. 
Hlehter £)unõert flnõ ferner w^rtf  ftl^  felbftänõige, п!ф1 mehr arbeitenõe per« 
fonen. $)5фДепе 1 Caufenõ flnõ õaoon Perfonen, õie ale „Belaftungequote" in 
Frage fommen. Dabei ift feftzuftellen, öaß õie fo bere nete „Belaftungequote* 
infolge õer де}ф1фШфеп (Entwicflung õer beiõen legten 3ahtzehnte entftanõen ift. 
Die Belaftungequote im engeren ©inne, beftef)enõ aue (Beifteefranfen unõ паф= 
ше1еИф Afozialen (Criminellen), ift mit 67 Perfonen oõer 0,5 % oerhältnfemäßig 
fefjr nieõrig. Die Beladung im weiteren ©inne mit runö 8 % Perfonen, õie oom 
gefamten ©ozialfõrper oollftänõig getragen werõen mußten, t>at ihren ürfprung 
in õer feit 1918 Гог11фгейеп0 mehr erzwungenen Auflõfung õer 0roßfamilien, õie 
bie õahin tn õer Dolfegruppe eine lfet>r häufige <Ег7фе1пипд waten. 

Die Auflõfung õer ©roßfamilie entfprang õem nur für üleinfamilien be* 
meffenen (Einfommen õer Derõienenõen unõ führte, wie überall, аиф bei une zu 
einer ©trufturoerarmung õer Familie. Ommerhin blieb aber õie Cenõeng zu gtoß« 
familienartigen ЗФттеп|фШПеп in (Eftlanõ bie zur Umfleõlung fet)t lebhaft, 
erft öiefe erzwang in oielen Fällen (z. C. wohl nur zeitweilig) eine ргаМГфе Di« 
ftanzierung õer Cefle. Die £enöenz zur 6roßfamilie ift infofern ftrufturell we* 
1епШф, ale fie fa õem раШагфаЩфеп unõ tnebefonõere ЬЗиегКфеп iebenefreife 
entftammt. 3f)t Dorliegen trol? wefentli er <Erf werungen bei õen ümfieõlern 
a u e  ( E f t l a n õ  z e u g t  o o m  Ü o r l i e g e n  t i e f g r e i f e n õ e r  f  e  e  l  i  f  ф  e  t  B i n «  
õ и n g e n bei perfonen, õie in überwiegenõ binõungsarmen Berufen arbeiteten. 
€ n t w i < f e l u n g  õ e e  D n t e l l e f t e  o h n e  D n t e l l e f t u a l i f i e r u n g  
ift eine õer geiftigen ©trufturmerfmale õer Фгирре, õae Дф 1>гег anõeutet. Für 
õen Р}уфо1одеп fei hierzu bemerft, öaß Пф lytif<f>e ©trufturen (Auftöfungetyp) 
unter õem H  wu   õer ©ruppe nut in Õem jet>r geringfügigen Auemaß oon 
fnapp 2% finõen. 

Aue õer £lberfkf)t 1 ift ferner zu entnehmen, öaß ге!фИф 23% õer um« 
gefteõelten Фгирре |!ф in õen beiõen erjten tebenejahrzehnten befinõen. 3n õer 
Tabelle enthalt Õiefer Wert zwar õie zum großen £eil übet zwanzigjährigen ©tu« 
õenten mit, anöeterfeite fehlen aber õort õie unter zwanzigjährigen tefjrlinge, fo« 
fern fle f on oerõienen. Diefe beiõen Фгирреп (»alten Дф zahlenmäßig etwa õie 
Wage. JfTOt 5Чйс?Пф1 auf õie n^ t erfaßten Perfonen fetjen wir öen £abeflenwert 
ferner um 1 % herunter. Dieifer f)unõertfatj ift im ОегдШф zum Ле1фе0игф= 
1фпШ, õer 29,7 % beträgt, zwar nieõrig, aber mit ftw?fW)t auf õae Ьеи^Ифе 
©efüge Õer Фгирре eher günftig. 

Der fjunöertfai? öet Berufetatigen ift mit 41,7% im ОегдЫф zum Яе1фе« 
õur f nftt um 7,7 % nieötiget; öae beruht aber faft nur auf geringerer BeteiK« 
gung õer Ftauen am (Erwetbeleben. Зт &е1ф flnõ 22,8 % õer Beoolferung oer« 
õienenõe Ftauen, hiet nur 15,9%. Die Differenz *>on 6,9% fommt õem oben 
genannten Wert feht nahe. 

Dae zweifelloe günftigere Ыо1од1{фе unõ aufbaumäßige ©efamtbalõ õer 
Hmfieõlet im Derhältnie zu öen FeJtfteHungen in €ftlanö (Zahlung 1936) ift õie 
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Folge bee €a<f>oer!)altee, õofj etn £eil 6et „Belaftungequote" on õer ilmfleõlung 
ni<t)t teilgenommen f)at. 

Õie SIberJ1cf>t 2 legt tm einzelnen õie berufüdje ©truftur õer Фгирре õor. 
õie bereite auf ©eite 127 genannten 5 £>auptgruppen õer тйппНфеп Berufeträger 
flnõ Лигф Fettõrucf tõmiföe 3*ff"n f)eroorgel)oben. 

Unter õen Männern ge^ren зи allen oon õen 5 ijauptgruppen n i ф t er= 
faßten Berufen gufammen nur 467, õ. f). etwa ebenfooiel rofe gu feõer efngclnen 
õer ^auptgruppen, runö 15 °/o. 

Õie Beõeutung õer ^unõertfätje für õie Berufegruppe Kultur toirõ õann 
befonõere 0еиШф, шепп man ihre i)äufigfeit mit õer ^äufigfeit õer дЫфеп Be* 

ИЬегПф1 2. 

D i e r t e i l u n g  п а ф  B e r u f e f e l õ e r n :  

fllinntt $ e а и • n 

B e r u f e f e l õ  Celbft- пь. 3ufom> Celbf*. 71b' ЗаГат* 
rUEndfge fjfagfet mtn III 11} ftfindfgt fKEttgfge mtn /U /• 

lanõ L 29I 227 513 16/2 20 56 76 3,8 

Bilõung 1. 15 130 145 4,5 127 139 266 13,5 
Шгфе 1 57 58 1/8 — — — — 

üolf II. 
, 

4 34 38 1/2 1 49 50 2,5 
Sunft 10 26 36 1/1 13 17 30 1,5 
Meõigin 2. 104 105 209 6,5 12 224 236 12/0 
Яеф t  61 20 81 2,5 — — — — 

Kultur (П.) (195) (372) (567) (17/6) 

ФешегЬе 97 166 263 8,2 39 101 140 7,1 
3itõuf!rfe (u.?tcd>nit) III 53 380 433 13/5 — 33 33 1,7 
Qanõel IV. 3. 212 454 666 20/8 23 158 181 9/2 
Büro V. 4. 1 556 557 17,3 1 543 544 27,5 
Beamte — 64 64 2,0 — 17 17 0,9 
фойе 5. — 9 9 0,3 44 204 248 12/6 
übrige 10 76 86 2,7 8 21 29 1/5 
(Dljne Beruf 30 15 45 1/4 95 40 135 6,2 

Dnegefamt . . . 889 2319 3208 100,0 383 1602 1985 100,0 

rufe im Dolfegangen оегд1е1ф1. Паф Auetoeie õee ».©tatifi^en Зо^Ьифее für 
õae õeutföe ЗЫф 1938" шагеп im ЗЫфедеЫе! im 3al)te 1933 runõ 32,5 Millio­
nen Menfd>en berufetätig, õie fleine Фгирре õer berufetätigen ilmfleõler aue 
€ftlanõ (5193 perf.) oermeljrt õiefe Фгип0?а1)1 nur um 0,16 Promill, õie entfpre-
фепбе Dergleid)63ahl fut Me bingugefommenen teljrer an leeren ©фи1еп beträgt 
aber 1,8 ptomiU, für Фе{}Шфе 1,4 Promill, für CSrjte 2,38 promill, für $)оф-
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f4)uttehrhäfte 3,16 ptomitt unb für ft^teanroätte unb Notare 5,52 t>romtlL 
(Es finö alfo insgefamt auf je 20 ООО Berufstätige etwa 3 "perfonen aus (Eftlanö 
öagugefommen, barunter aber auf fe 2 ООО Argte gange 5, auf fe 2 ООО Леф1е-
anwälte unö Hotare fogar 7. Сешпаф Ьгаф1е õie Dolfsgruppe 9 mal mehr (Beift-
Нфе, 11 mat mehr höhlte leerer, 15 mal mehr Argte, 20 mal mehr £>оф7фиНеЬг» 
frafte unö 22 mal mehr 2^tsanwälte unö Hotare mit als Berufstätige im allge» 
meinen, gemeffen an 6er Berufst)erteilung öes Яе1фев. 

Diefe 3af)kn geigen, in те!фет Ausmaße 6ie Dolfsgruppe außerhalb 
ihres eigenen Gahmens gearbeitet hat. (Eine im Du^fänitt etwa 15 mal größere 
3ahl von Menden, - alfo an 6ie 200 ООО Perfonen, - wären bei normaler ©truf­
tur nötig gewefen um 6ie genannte Berufsgruppe Kultur gu tragen. (Bewiß hatte 
6ie Dolfsgruppe arnöererfeits дегабе infolge ihrer Berufeftruftur g. B. an höheren 
tehrern einen weit höheren Beöarf als er im Äahmen einer Hormalftruftur mit 
д1е!фег Bevolferungsgfffer (etwa eines mittleren ©1001фепв) ег^гбегИф gewefen 
wäre. Э*боф flilt 6as п1ф! für alle genannten Berufe in д1е{фег tüeife. Am 
wenigften für 6ie Argte ипб (Beift^en. ©о taten 6ie Univerfitätsberufe ihre 
Arbeit in weiteftem Ausmaße in €ingelpofItion außerhalb 6er Dolfsgruppe im 
(Befüge öee е#п1{феп Dolfes. 

D i e  ( B e f a m t g a h l  6 e r  A f a ö e m i f e r  ( M ä n n e r )  e r ^ ß p f t  - П ф  n f  t  
in 6er Berufegruppe Kultur, 6ie als ^auptgruppe II. mit ttwa 15°/o (17,6% ob* 
ЗйдИф 6er wenigen H^ tafaöem^fet öiefer Berufsfparte) genannt finö. (Es fom» 
men vielmehr поф etwa 9% Afaöemifer hingu, öie als Abfolventen 1ефЫУфег 
£)офТфи1еп, Dipl.=Ong., Dipl.=(thcm., АгфйеЬеп ufw. in 6er Dtiöuftriie arbei­
teten, begiehungsweife gu öiefer (Bruppe gegählt geworöen Jfoö, fowie ferner eine 
Angahl von Saufleuten, öie Hationalofonomie oöer аиф ein anöeres 5аф ftuöiert 
haben. Unter Fortlaffung aller Perfonen, öie ihr ©tuöium п!ф1 аЬ0е|ф1оПеп 
haben, fommen wir fomit gut Feftfteßung von runö 24 % Berufsträgern mit ab« 
деТф1оПспег £>офТфи1Ы10ипд. 

Bei Ве1гафитд 6er Derteilung öer Frauenberufe treten wiederum 5 6tup-
l«n (in 0berfid)t 2 0игф F®ttbru<f unö агаЬффе 3*ff*rn gefenngef net) 
hervor. Davon fmö prozentual etwa дЫф ftarf: Bilbung (1) (votwiegenb leh-
rer(nnen), Mebigtn (2) (votwtegemö Cranfenf weJ^ern) unö £>aus (5) (hier finöen 
)1ф nur wenige Hausgehilfinnen, вм allem öagegen (Ergiehetinnen unö penfions« 
mütter). (Eine vierte f wä ere (Bruppe bilöen öie vor allem als Derfäuferinnen 
im i)anöel (3) tätigen grauen unö eine fa ft dreimal fo flroße (Bruppe - öie Büro» 
fräfte (4). Auf biefe 5 Фгирреп entfallen guifammen 74,8%. Unter öen ге^Ифеп 
25,2% finöen (1ф поф 2 relativ ftärfere (Bruppen: (Bewerbe, - eine Berufsfparte, 
öie аиф bei öen Frauen in letter 3eit von uns befonöers gefõröert wuröe, unö 
bie ©parte „ohne Beruf" gu 6er berufsfähige, aber nur де1едепШф berufstätige 
Frauen gegählt woröen jlnb. 

Bei einer Dolfsgruppe, öie in öen legten 3ahrgehnten fo ftarfen (Eingriffen von 
außen h«t ausgefegt war, läge es nahe, gu vermuten, öaß ihre Berufsglieberung 
wranegenö Ьигф biefes ©ф1фа1 benimmt fei. Die $1Ьег/1ф4 3. geigt aber, boß 
öiefer (Be^tspunft nur in befcf)ränftem Maße г{фНд ijt Die Ubet^f 3. gliebert 
bie berufstätigen Männer паф 3 (Benerationen. Die füngfte unter biefen ге{ф! 
mit ihren (Beburtsjahrgängen von 1913 bis 1899, Д« umfaßt alle perfonen, bie 
am Weltfriege 1914-1918 поф п!ф! beteiligt waten unb nur an öen £jefmat* 
fämpfen 1918-1920 поф Anteil hatten. Diefe (Beneration fß im Aufbau ihtee 
Berufslebens аие1фИе|Цф von öet fogenannten „ibKhfrfegsgeit" beftimmt. Die 
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näcfjfte (Generation erfaßt õie (Geburtsjahrgange oon 1898 bis 18$4, Де ift 0игф= 
gehenö бигф faft 6 3ahre Crieg in ihrer beruflichen (Entfaltung gehemmt woröen. 
3ur legten 0eneratton епбйф gehören õie (Geburtsjahtgänge vor 1884, fie шаг 
bei Beginn õer großen friegerifäen ^luseinanõerfetjung in t'hren j'üngften Der= 
tretern 30 3aJ»re alt unõ hatte öaher Дф bereits vorher ЬегиЩф feftlegen unõ eiri= 
arbeiten tonnen. 

õie i?onftanz õer Hunöertfäije unabhängig von õen Cenõenzen, õie jeweils 
vertreten worõen ftnõ, fallt Ijter ftarf ins Яиде. 21иф õer Kenner unferet Derhält= 
niffe hatte faum erwartet, öaß õer fjunõertfatj õer Dorfriegsgeneration für Berufe 
mit itnioerjitäteftuõium trotj aller Шагпипдеп õer Паф?педезей, Дф feinen 
„brotlofen fünften" hinzugeben, nur um 3%, Õ. i. ein fnappes ©iebentel geõrücft 

öbecfidjt 3. 

Decteflung*) бес Шаппес innerhalb бес 6enecattonen. 

lanö Kultur Wirtfö. (Gewerbe Büro übrige 

L(Generat. (Gebjg. 1899-1913 20,5 17,5 32,7 7,7 18,1 3,5 
П. , „ 1884-1898 14,2 20,2 35,7 5,8 19/5 4,6 
III. „ „ vor 1884 14,6 20,8 34,0 6,3 18,5 5,8 

worõen ift. (Ebenfo fallt auf, öaß, оЬдМф õie Parole ões Cages паф õer Wirt= 
fd>aft rief, õer Anteil an Шеп[феп, õie Дф öiefer zuwanõten, faum heraufgeht 
wurõe. €ine etwas größere ©djwanfung zeigt als Folge ^r Agrarrevolution oon 
1918 õte lanõw^ttf aft. Siber geraõe Ijier ift õie Xeftitutierungstenõenz bei õer 
Паф^едвдепегаНоп beifonõers беиШф. 

(Es ift im (Grunõe ein fehr ftmples ©фета, паф õem Дф in õen 3 erfaß* 
baren (Generationen õie Berufswal)! innerhalb õer Dolfsgruppe vollzogen hat. 
3eweils Дпб runö 2/» zur £Шг1[фа^ gegangen, fei es mit prafti^er Dorbilõung 
als Äaufleute unõ (Gewerbetreibenõe oõer аиф als 3^nifet unõ Ongenieure mit 
ИофГфи1Ы10ипд. Don õen drei геДИфеп fünftel wählten je V» lanõw^rtf aftlf e 
Berufe, [о1фе mit Univerfitatsvorbilõung unö Beamten - bezw. Bürotätigfeit. 2ln= 
öere Berufswahlen tarnen mit insf^amt runö 5% геф1 feiten vor. Wir tonnen es 
leiöer п1ф! verfolgen, feit wie langer 3"t öiefes ©фета õer Berufsglieõerung 
in ßraft gewefen ift, aber bei õer „Wanöfeftigfeit" õte õas ©фета gegenüber õem 
(Erlebmsftoffe õer legten 3 (Generationen, õie feit 1880 õas Й?еИде7феЬеп bewußt 
miterlebt haben, bewtefen hat, ift es anzunehmen, öaß Дф ijier eine feit langem 
verfeftigte ©truftur õer Dolfsgruppe funõtut. õiefe Meinung erfährt eine befon» 
öere £ЫегДге1фипд бигф õie (Ergebniffe õer  ar f^ereolog^f en Slnalyife ões 
 a wu fes. 21иф õiefe erwies патИф für õie ©eburtsjahrgänge 1918-1923 
eine verbiüffenõe Conftanz õer Anlage, õie in ihren Hunöertfätsen mit õen hier 
öargelegten weitgehenõen zufammenfällt. llnfere Bemühungen einer 3erufspla= 
nung haben õaher аиф fehr balõ [фоп õavon Abftanõ genommen, eine umfaffenõe 
ЗЫегипд õer berufnen (Grunõftruftur %u intenõieren, vielmehr ^tete Дф unfer 
ganzes Augenmerf õarauf, innerhalb õer Hauptgruppen õie lenfung fo zu ge« 
ftalten, öaß feõer %u felbftänõigem (Einifatj Fähige, аиф õiefen (Einfaij егге{феп 
Jollte; õenn geraõe hißt fann viel © affen fraft verloren gehen 0игф Derfennung 
von (Entwitflungsmõg^feiten unõ Hintenanhalten von vorwärtsftrebenõer £raft. 

*) 3« ^Ptoj. je&er ©ettetaffon. 
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(bewtjfe, zahlenmäßig befcijeiõene, Umgtüppietungfen finö abet, wie 
die Ш>егДф1 3 aufweift, бигф õie Berufeplanung боф есЫф! worõen. Dm £uge 
6 e r  F o r d e r u n g  п а ф  f e l b f t ä n õ i g e m  B e r u f e e i n f a f j  i f t  õ e r  £ j  и  n  6  e  r  t  f  a  t j  õ e e  Ф  e -
werb ee von õer mittleren zur jungen feneration oon 5,8% auf 7,7% gewei­
gert morõen. Ee (Inõ alfo ein õrittel mehr junge JLeute bei õer Berufewahl õer 
legten 3at)re õem ^anöiDetf zugeführt worõen, ale bei õer mittleren (feneration, 
õiefe hatte im ОегдЫф zur alteren ©eneration bei õer  roßw^rtf aft „ФеЬог-
gentjeft" де[иф1, ein Dorgang, õer Ыф1 nur rütfgängig gema t wurõe, fonõern 
ihr õarüber hinaue wieõer einige weitere Gräfte entzog. 

õie @фгоап?ипд im ©eftor 1ап0т1г1|[фа^ beruht õarauf, öaß aue õen oon 
õer Agrarrevolution unmittelbar betroffenen (Öenerationen, oon 6er älteren Фе* 
neration oerhaltniemäßig oiele f on õamale ine Хе*ф z^ßen, oon Õer mittleren 
feneration aber neben õen Dütfwanõerern einige Дф õer Wirtföaft zuwanõten, 
anõere õem Büroõienft. Cro^õem ift õer Aufftieg in õer jungen feneration п{ф! 
nur ale АиедЫф õee ДФ reftituierenõen ©ozialfõrpere, fonõern аиф ale pia= 
nungeerfolg anziehen. 

Beiõe Beifpiele geigen, öaß Berufeplanung in erfter linie öann unö öort 
glütft, wo Де organile Wieõerherftellungetenõenzen einee geftõrten ©ozialfõr* 
pere aufgreift, ©ie bef leun^ngt õann õiefen üorgang unõ lenft ihn in eine Дфеге 
33atjn. Аиф ift Ье}фе*0епе ©teigerung oorhanõener Cenõenzen тодИф. 

Wir finõ alfo auf ©runõ unferer ВеоЬаф1ипдеп unõ Erfahrungen - шф! nur 
in Eftlanõ - õer Meinung, öaß õer ©ozialförper, wie jeöee огдап{[фе febilõe, eine 
©truftur ЬеД1& õie oon oornbetein für eine ftetige Regeneration funftibnal be-
ftimmter Onõioiõuen in prozentual weitgetjenõ fonftanter Menge forgt unö weiter, 
öaß, j'e паф õem fefamtnioeau õee ©ozialfõrpere, ein oerfäieõener Фга0 oon 
Dolifommenbeit õer Erfüllung õer funftionalen Aufgabe тодНф ift. õer fyofye 
fraõ õee fefamtnioeaue erweift Дф in õer МодНфЬй, ja inneren STotwenõigfeit 
Zu felbftftänöiger Aueübung õer Berufefunftionen. 

õae üerhältnie õer ©elbftänõigen (©) zu õen Abhängigen (A) zeigt nun 
õie Un^eölerftatiftif in folgenõen З^еп auf. Onegefamt 

© : A - '27,4 : 72,6 
õabei wirõ õer йЬИфе Begriff õer effettioen ©elbftftänõigfeit zu frunõe gelegt, 
õ. b* )'eõer febalteempfänger gilt ale A, wae freilid) bei Afaõemifern %. B. õazu 
führt, öaß fämtlt^e iebrfräfte zu öiefer Фгирре z^len, ferner oon öen Ärzten 
Z. В. õie oon großen ßlinifen beifügten А Дп0, währenö õer praftt^e Arzt 
© ift. õaraue folgt, öaß õie Afaöemifer bei einer }о1феп Teilung fal^ beurteilt 
werõen. 1е»0Иф пф^д ift õagegen õie Feftftellung bei õen folgenõen Фгирреп: 

Dnõuftrie © : А = 13 : 87 
ßaufleute © : А = 32 : 68 
©ewerbe © : А = 36 : 64 
l a n õ w f ^ a f t  . . . . © :  А  =  5 7  :  4 3  

õer zunehmenõe £junõertfatj õer © in öiefer Aufteilung zeigt, öaß -õie innere 
Cenõenz zu felbftftänõigem Berufeeinfa^ in ftarfem Maffe oorhanöen ijt unõ Дф 
fe паф õen ргаШ[феп Mögstetten õer Berufegruppe fortfäreitenö mehr õem 
фагаКего1од*Гфеп Befunõe oon ге!фИф % zur ©elbftftänõigfeit fähiger per­
fonen nähert. 

Õer Begriff õer ©elbftänöigfeit ^Heßt fomit bei öen genannten Berufe­
gruppen õae Ergebnie õee 3ufammenwicfene oon Eharafteranlage unö Umwelt-
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тодНфЫ1еп in Дф. Э* größer õie ©pannung ?ш{[феп Ье|фгапЬеп iltõgli^feiten 
unõ ftarfen Anlagen gu Jelbjtändigem ©фо-ffen mitõ, um fo unruhiger, unbefrie* 
digter unõ um fo dynamiter mird ein ©ogialfötpet, bie ee bei meiterer ©teige* 
rung gu Abõroffelungee^einungen unõ Anlageverfümmerung fornmt õae Be­
gehen einer immerhin bemerfenemerten ©pannung geigen õie genannten ^аЩп. 
©ie erfläten õie in õen legten 3<*hren viellei^t gu oft geäußerte ilnzufrieõenheit 
unõ Beforgnie. Шф* meil mir feine £еЬепетодНфГейеп gehabt hätten, trat õiee 
in Erlernung, fonõern meil õem felbftandigen Auegtiff verhältniemäßig enge 
©tengen gefegt maten, — enget jedenfalls, ale Де õie [ееИ|фе Anlage forderte, 

Õae Berufefelõ i f t  õie Õarfitellungeebene õee бфа^спвйгапдев. Wir er» 
faffen nut eine feinet Õimen^onen, menn mir feine Abgrenzung gegen пафЬагИфе 
Felder 0игф õen Begriff õer ©elbftändigfeit flären. 2ид1е1ф etfaffen mir аиф 
nut eine ©eite õee ©фа^епебгапдее. Eine meitere ift õie Breite oõer Weite õee 
Berufefeldee, fei ee nun abgegrenzt oõet п!ф1. õer eine mitõ feiner {ееН^феп 
Anlage паф cor allem auf õie õimenjbn õer Abgrenzung ©етгф! legen, õer 
anõere auf õie õimenfion õer Weite. Beiõee fann Дф vielfältig ЬтрепДегеп, õer 
ШпЭДфе Ärgt z.B. opferte feine formale ©elbftändigfeit õer Weite, õer Dielfalt 
õer Mögstetten ufm. АЬпИфее vollzieht Дф beim lehrenden, õer õie Weite 
geiftiger Вешфе ale Аиед1е1ф nimmt für õae Aufgeben рефпИфег Slnabhän» 
gigfeit. Aber аиф õet Kaufmann fann ale profurift unõ leitender Angefteliter 
õie Weite vorziehen den engeren Mögstetten unabhängigen Wirt^aftene. Õaher 
muß die Weite õet Berufefelder gefonõert Ье1гоф1с1 merõen, um 
einen 1еШ1феп Einblitf in die Art der © affen fraft der Dolfegruppe zu fle» 
minnen. 

Wit teilen die 11тДе01ег паф der Weite ihree Berufefelõee in õtei Фгирреп 
ein: õie e r fit e Фгирре umfaßt alle meiten Berufefelõer, vor allem fokhe, die 

Einflußnahme auf ШепГфепГфи![а{е in Дф f  eßen, то alfo Anftellung, Ent= 
laffung unõ Anleitung fomie Меп[фепЬй0ипд ппфНде ©ebiete õee Berufefelõee 
аиетафеп. õie zweite Фгирре umfaßt alle Berufefelõer mittlerer Weite, 
die vor allem Verfügung übet unõ Betreuung von Materialien aller Art umfaffen, 
f o m i e  v i e l f ä l t i g  f > c l f c n ö  a u f  a n d e r e  М е п 1 ф е п  E i n f l u ß  h a b e n  t o n n e n .  3 u r  d r i t ­
ten Фгирре еп0Иф zählen mir perfonen, õie menige oõer nur geringe Der» 
fugungeted)te hoben unõ in etjter iinie im mittf aftli en Erzeugungeprogeß 
felbet bezm. ale fjelfet auf allen ©ebieten ihr Cätigfeitefelõ hoben. Ее ift flat, 
daß õie ©liedetung der Feldmeite in die genannten drei ©tuppen gmat feine not-
mendigen, mohl abet einen ftarf vormaltenden 3ufammenhang mit dem Dorbil» 
dungegrade ЬеД^1. Während Дф in der Фгирре I neben z hlre^ en Afademtfern 
nur menige fStabiturienten befinõen, cntfpri<|)t die Dorbildung der Фгирре II 
in der Äegel der mittleren Äeife. Õie Фгирре III endS ift meift £фоп frühzeitig 
ine Ermerbeleben eingetreten, ЬеД*# Dolfefchulbildung und ift für ihre femeiligen 
Funftionen angelernt. Ein ni$t gang elfter, abet õae ©emeinte mohl am beften 
flarftellenõer ОегдЫф ergibt Дф, menn man õie ©taffelung õet 0еи11феп Beam« 
tenfd>aft heranzieht. Фгирре I entfp^t õem höheren Õienft mit einigen übet» 
gangen gum gehobenen õienft, Фгирре II õem mittleren unõ gehobenen õienft 
unõ Фгирре III õem е^афеп õienft. 3m einzelnen gehören gu õen drei ©tuppen 
etma folgende Berufe: 

0 « l Ь t t >  г  i t г  I: Selbftanbige Sanbmirte unb felbffänMge Semalter auf größeren f>öfen 
(übet 50 ha), Oberförfter, öuriften, $trjte, 2Ipotf>efer, ^fatret Sehtet an höheren 
@фи!еп, 2Biffcn|d)aftler unb гшПе^фсфПфе STOfarbetter, aoumaliften, 
Sngenieim unb ЭкфгкЙеп, Önbuftriell«, größere Äaufltute, ^rofuriften, Sbtet-



tanqeleiter ипб 06erbu$f>atkr in größeren Sirmtti. twifmõnnif^ ©ettptbertreter 
großer 3tuslanbsfirmen. Office«, ©cfciffsfapitäne unb ©üiffsoffiakre, Zentner 
mit großem ®igent>ermögen ufir. 

S e l b  w e i t e  I I :  © e l b f t a n b i g e  2 a n b n > t r t e  a u f  m i t t l e r e n  ? > 6 f e n  ( 1 5 — 5 0  h a ) ,  l a n b r o i r t -
Td>aftlid)e Angestellte, 9tet>ierfõrfter, ©nmbfcfmllebrer, 9la<übilfe- unb ^Jrioatlebter, 
8af)nted)nifer. geIMcber, 3lpott)efergef)iIfen, j?ranfenfd)tt>eftern, fttnbergärfnermnen, 
9Birt|<j[Kiftermnen, ^enfionsmutter, 6<fta(terbeamfe, Buchhalter in ^ flefoieren Be­
trieben, S&iiфЬайипgsanaeftcTItc in aröfteren Betrieben. ©tenotnpiftmnen, 3nfraber 
fleiner ßabengefcfcafte, Berfaitfer, 3Berfmeifter, faufmanmfc&e Vertreter, Stgenteit, 
Berfid&erungsagenten, Unteroffiziere, $flusbefifcer obne BeTuf ufn>. 

S11 b   e i t e Ш: Kleinbauer (Ms 15 ha), Sanbarbeiter, £ausmeiftet unb 3Xen«t, 
©ren$tt>äcf)tet, Briefträger ftellner, 9tad>troäd)teT, ungelernte unb angelernte Ar­
beiter, 3lIttoarenbänbIer, Scwufierer, Bürobiener, £ausge$ilfhtnen, Stufroärterinnen, 
Arbeitslofe o&ne Beruf ujro. 

<Dbglefd) 6le õin^füt>tung бес ФИебешпд mit ©trenge erfolgte ипб 6ie 
Efnföätjung >e»etle eljer zu nie6rfg öle zu fad) gegriffen würbe, ergab öle Auf» 
Zählung für 6ie berufstätigen ittännec ein Defultat, бае 6ie (Befamtftcuftuc fd>atf 
ftnns eignet 

Зис Фсирре I gef)õcen 1534 Männer обег 47,8 % 
П „ 1491 „ „ 46,5 % 

Ш 183 „ 5,7% 

Hbccffcfyt 4. 
W e i t e  б е г  B e r u f e f e l õ e r .  

mftnncv $raacn On°/o®/oÄ«*eIeniK 

£el6meften: 
1 Ii in 1 И iti nr. 1 $. I m. и 5. H 

1 а п б  . . .  254 180 84 7 44 25 16,7 12,1 2,6 
ВИбипд 116 22 7 50 215 1 7,5 1,5 31,3 12,9 
Шгфс 53 5 — — — — 3,4 0,3 — — 

Dot! 27 11 — 16 34 — 1,7 0,7 10,1 2,0 
Sunjt 13 22 1 4 24 2 0,8 1,5 2,5 1,4 
Meõlzfn 185 23 1 27 203 6 12,1 1,5 ^7,0 12,1 
#e<f>t 78 3 — — — — 5,1 0,2 — — 

OnõuJMe u.£ed)nff. 246 163 24 — 12 21 16,1 10,9 — 0,7 
6e©erbe 35 206 22 6 108 26 2,3 13,8 3,8 6,4 
Напбе! 291 371 4 12 166 3 19,0 24,8 7,6 9,9 
25üro 177 380 — 20 523 1 11,5 25,5 12,6 30,1 
©ffentf. Ofenfi . . . 36 25 3 — 16 1 2,3 1,7 — 0,9 
(Öaftroü^aft . . . 6 18 22 1 13 7 0,4 1,2 0,6 0,7 
£><шв — 3 6 9 196 43 — 0,2 5,7 11,6 
õfaerfe 15 22 3 1 6 1 1,0 1,5. 0,6 0,4 
£>f)ne Beruf .... 2 37 6 6 123 6 0,1 2,5 3,8 7,3 

3ufammen . . * 534 1491 183 159 1683 143 100 100 100 100 

3n Prozenten: 1*7,8 46,5 5,7 8,0 84,8 7,2 

Die betrauö gehobenen 3<>f)len бег £ erff<$t 4 roeffen auf 6fe in беп efn?eTnpn 
Berufearten t>or»alten6e £ e l б w e f t e ^fn. Am auffütteren (ft гИ* 
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fefdjt, 6aj| fn ößt 3n6uJ!rfe 6ie <$el6weite 1'Jlatf öomtnant ift. Diefet 6a^t>ett>aH 
geigt erneut, шге аиф поф öie gu беп mehr „infelartigen" heften бег Dolfsgruppe 
gahlenöen Berufe g. С. [ehr roeit hineingriffen in ihrer Auswirfung in бае fremöe 
Dolfetum. Bei беп großen ипб fleinen Dnöuftrien aller Art, roaten feweile nut 
verhäftniemäßig roenige Оеи1[фе, 6ie eine еДп^фе Arbeite^aft teuften. Der 
беи^фе Onöuftriearbeiter fet>It ргаМ[ф. Aber аиф бег 6eutfcf)e Kleinbauer ift in 
оегГфготбепб geringer Angahl vorf)an6en. 

Der „ШШе1Дап6" beftefjt ЬегиЩф gefehen aue Kaufteuten, бет ©ewerbe, 
ипб einer ^t großen Фгирре Büroperfonat. 3n ihm Ппб 6ie е!депШфеп Anfäf?e 
gu einet mehr обег weniger де[ф!о[[епеп Dolfetumeinfel gu fehen. 

innerhalb 6er £el6weite I (Männer) geboren 16,7% gu бег 1апбгоШ|фа^, 
30,6 % gut Berufegruppe Kultur unö 7,1 % gu weiteren von бег ©roßwfrtfd>aft 
unabhängigen Berufen, ^ufammen finö бетпаф in 6er £el6weite I 54,4 % aue= 
де[ргофеп „Unabhängige" gegen 46,6% in engerem обег weiterem ©inn бет 
Arbeitegufammenhang 6er ©roßwi^aft gugehorige Männer gu finöen. Die 
Felöweite П geigt bei öen Männern ein umgefehttes ипб gu ФипДеп бее ©roß= 
wir^aftsgefugee ftarf г>ег[фоЬепев Derhälfnie oon 38,8% „Unabhängigen" gu 
61,2% „Einbezogenen". 

Die Frage, wieviel vom £)un6ert innerhalb j'e6er ^clfttoeftc Дф mehr in 
Eingelpofitionen befan6en ипб wieviel gu einer Dotfeinfet geborten, fann exaft 
п{ф! beantwortet weröen, öa in 6er Ка^тап^фа^ ипб ЗпбиДп'е 6ie Ubergänge 
fließen6 waren. Ein Ingenieur g. B. tjattc es oft einerfeite nur mit еДп1[феп 
Arbeitern gu tun, gehotte aber an6erfeite einem Betriebe an, 6er in alten Der» 
wattungeftelfen rein 6еи*1ф befe^t war. Ebenfo hatte ein Kaufmann о!е1[аф fajit 
rein беи^фее perfonal, war aber in einet fleinen ©taöt innerhalb öer Kaufmann« 
^aft аиеде[ргофеп in Eingelpoption. Unfere Frage fõnnen wft abfo nut 
f<häf?ungeweife beantworten. Dabei гефпеп wir für öfe Felöwefte I gut 
Dolfetumeinfel von öer Berufegruppe Kultur öie ©parten Bitöung, Dolf unö öen 
größeren Ceil von Шгфе, ferner fe ein Drittel 6er ©parten 3n6ufttie unö Hanöel, 
fowie öie ©parten Büro gang. Dabei ergibt ДА ein Umfang 6er Dnfel von гипб 
ein Drittel (35 %) gegenüber gwei Drittel 6er perfonen in Е1пзе!роД*{оп. 

Апбеге liegen 6ie Derhältniffe für $e!6wefte И. Hißt ift ein großer Ceil 
6et Angehörigen 6er Berufegruppe Kultur gut 3nfel gu gälten, 6a ее Дф fa meht 
um h^fenöe Kräfte f)mi6elt, 6ie größtenteils von Dolfegenoffen angeftettt waten 
(auegenommen ' of)nte n^fer, ^е16|фег, Kunft), ferner fe 6ie 6er ©patten 
3n6ujfaie ипб Нап^е1, 6ie gangen ©parten Büro ипб Haus' fowie einige £anö» 
wirte (größere H&fß &®t Bauernfolonie). Dabei ergibt Дф ein Umfang öer Onfel 
von einer fnappen ^örfte. 

Don öer tfelöweite III Дп0 öie lanöwirte (Bauern 6er Kolonie), ferner 6ie 
Hälfte 6er Berufegruppe Kultur ипб 6ie HaußQn9cftellten gut Onfel gu gählen. 
Altee guifammen eine etwae ге{фИфе Hälfte. 

Auf Фгипб 6iefer ©ф01?ипд ergibt Дф inegefamt ein Umfang öet Dolfe» 
tumeinfel, 6ie паШгНф aus vielen огШфеп 3nfeln ЬеДапб, von гипб 40% 6er 
atbeitenöen Männer. Diefet Hun6ertfat$ [teilte unter öen gegebenen Detf)ältnfJ[en 
öen д^тодПфеп Umfang 6er 3nfel 6at. (Folge 6et Entwicttung 6er testen 
20 3flf>te). Unfet Bemühen ging, wie gefagt, 6ahin, 6en Umfang 6et Onfel gu ver» 
fleinetn, um weitere AuegriffemogSfeiten gu Raffen. 
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Bei 6en arbeiteten Ftauen $ 6игф[фпШИфе Weite fhtee Berufe­
felõee naturgemäß mefentttcf) enger, ee überwiegt ftarf Fel&B^te П. Õae öer« 
hältnie 6er Feltaoetten ift: 

I : II : 1П — 8,0 : 84,8 : 7,2. 
Onnerhalb 6er Fdõtüette I ftelten õie leljrerinnen an höhten ©djulen 

31,3 %, in größerem Abftan6e folgen 6ann 6ie $Tte6izinerinnen unb Pharma-
zeutinnen mit 17,0°/o ипб 6ie leftenõen Gräfte im Büro mit 12,6%. ©rößere 
£>un6ertfät}e weifen h*" ferner поф õie teitenõen Ftauen õer Üolfetuntearbeit 
(10,1 %) unõ Ftauen, õie Дф im ?а^т0пп{7феп Beruf eine eigene fefte РоДНоп 
errungen Ratten (7,6 %) auf. 

innerhalb õer Fel6weite П flnõ õie weiblichen Bürokräfte am ftärfften ver­
treten (31,1 %). On fehr weitem Abftan6e folgen õtei etwa gtei<^!tarfe Фгирреп: 
lebterinnen an Фгип6Тфи1еп unõ Privatlebrerinnen (12,9%), Sranfenf weftern 
(12,1%) unõ Hauelehterinnen, (Erziehetinnen unõ penftonemütter (11,6%). 
Onnerbalb õer Фгирре Ш flnõ õie Hausgehilfinnen, H^lfetinnen in Onõuftrie unõ 
©ewerbe, fowie JCanõarbeiterinnen am ftärfften vertreten. 

naturgemäß Тф1о?[еп Дф õie arbeitenden Ftauen flatter ate õie Männer õen 
beftehenõen Öolfstumsinfefn an. Ee ift aber bemerkenswert, öaß unter õen Ftauen 
tfelõweite I 0оф faff ein õrtttel tn (Einzelpofttionen gearbeitet haben (Ärztinnen, 
Pharmazeutinnen, ФеТфа^етЬаЬегйтеп, Sunft). Аиф tn õen anõeren $zlb* 
weiten Дп0 es nt'cfct Wenige, õte an fremõoõtfif<ber Arbeiteftelle ibren õienft taten, 
1'е6оф läßt Дф ihre Ansaht auf Фгипб unferer etatiftif п{ф! еггефпеп. 

Эп õiefen Rahlen fptegelt Дф õae ©üfcffat õer üoffegruppe, õie militärifä 
ае[ргофеп, ganz õarauf geftellt war, nur ©tammperfonal zu bellten unõ feine 
ftefruten unõ feine iTtannfüaft. õer 6еи1Тфе Arbeiter, õie õeutfdje Hauegebilfin 
bilõeten õie Ausnahme. Шепп man normale fjunõertfaf^e zugrunöe legt, bätte 
?u õem vorhandenen ©tammperfonaf eine Bevotferuna von nahezu 200 ООО Stten» 
f en gebort. 0игф viele 3abrbunõerte hatte õiefee Perfonal genügt, um ein an* 
õeree, alterõinge ffeines t)olf, яи führen, bte õasfetbe mit oõer ohne ©фи16 õee 
Perfonals, wae biet тф! erörtert яи werõen Ьгаиф!, Дф vor 20 ЗаЬгеп formal 
von une toefagte, wenn аиф тапфе регТбпИфе Beziehung Ые яит legten £age 
beftehen blieb. 3eöenfatte aber õarf man п*ф! vergeben, öaß öiefer дапяе Üor-
gang wefentS mitbeftimmt war бигф õie feit 70 ЗаЬгеп planmäßigen Anftren* 
gungen бег JUiffen, õie Auebtlõung бее votfeeigenen etammperfonale 6er (Eften 
tn thte Иапб zu nehmen. 

Slnfete ©efdhiAte 6er lebten 20 3ahre ift 6er Öerfud), ein ©tammperfonaf 
зиг tTtuppe итяиЬЯбеп, — eine Dolfsgruppe, 6ie wir nie waren, erftehen zu 
laffen. Öiefer Derfuü ге!ф! in feinen Anfängen zurütf bie zum 3ahte 1905, wo 
ее bereite (Einzelnen Дф^аг wur6ef 6aß 6ie bieherige Aufgabe ihrem <En6e zuging, 
õte erfte Dbafe 6er Ilmbil6ungeverfu6e ift gefennzetünet 6ur<b 6ie SlmHeõTung 
6еи1Тфег Bauern aue Wolfymien паф öen baltifüen ©taaten. õie zweite pbafe 
бигф öen е{депШфеп Ъег{иф, õie vorhanõenen Menfüen zur tMfsgrupoe um» 
зиЫ1беп. ^ипафД бигф fulturetle Autonomifterung, fpäter бигф Berufeplanung, 
õabei f webte anfängli^ eine Umformung бег Serufeftruftur vor, fpäter aber 
п а ф  ( E r f e n n t n i e  i h r e r  t ö a n õ f e f t i a f e i t  õ i e  © ф а [ ^ п д  e i n e r  n e u e n  Э  6  e  e  
ипб neuen Form õer Dolfsgruppe als neftartigee ФеЬЯбе felbftänõiger 
leiftungezentren in einem weiten 7геп^бШ[феп Daum. 

üon õen õret ©enerationen, öie õie itmfteõlung erfaßt bot. fdtfpft Me 
ältere ihre 3ugen6etinnerungen aue 6et 3eit einee поф ипеп*{ф{ебепеп Kampfes, 
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toe* бое oolfeefgene ©tammperfonal бес <E|hn тпегНф befttmmen wutõe — õte 
TUtffen oõer wfc. Õie mfttlece (Šenecatfon fft а^деюафГеп fm zMeHd)t бее бео» 
henõen Decgf^tenmüflßne auf õie lanõeefühcung ипб бес unflac gefüllten Dec» 
pfStung, efn neuee Blatt бес fnnecen beginnen gu follen. Die funge 
©enecatfon епбНф hat an бес ©фюеИе fhcee bewußten €clebene etnen Jungen 
fcemõen ©taat oocgefunõen, бес oon unfecer Cljemottf ^ф*е wfffen wollte. 6fe 
hat Дф тпегНф obgeocbeftet an бет 0ег}иф, Öolfegruppe gu mecõeo oõec not= 
falle аиф nur gu Гфешеп unõ õacfn õen fnnecen ВегефНдипдедсипб für fhc 
thematff<f>ee (Erbe gu ffnõen. 

õfefer ftütfbluf ecfläct õfe feltfarae öecteflung õee Becufefelõgruppen. 
Abee we^e Щос1[фе Motfoatfon Де аиф fmmec haben mögen, oom lebenõfgen 
©ogialförper aue gefehen, фага^егЩегеп Де tn fhcec relatioen Шйф11д?е(1 õae 
n i o e o u  õ e e  © < f ) . a f f e n e õ t a n g e e  e b e n f o  w i e  õ f e  C e n õ e n g  g u c  
©,etbjlä.nõigfeit. Шепп wfc õte forrelatfoen Begtehungen ^7феп Berufe» 
felõwefte unõ ©elbftänõigfeit Ьегй<?Дф^деп, fo tft ee ffnnooll gu õen "Perfonen 
õer Felõwefte I, õfe Angafjl õer ©elbftänõfgen õer ^elõwefte II tjfngugunehmen. 
Õae Дпб T534 + 278 arbeftenõe Männer, gitfammen 1812 oõec 56,5%. Zypf= 
^erweffe fjlt õfefer Hunõertfatj nahegu fõentffd) mit õer progentualen Angahl бес 
felbftänõfgen lanõwfrte. 3eiflt Дф, &aß ehe Дф õfe Föröerungemaßnahmen 
поф ooH auewfrfen tonnten, боф бег genannte £)unõettja1$ ее егшф! hat, tn бес 
efnen oõec anõeren Õtmenffon бес Õarftellungeebene fefnec © affen ftaft wefte 
Auewfrfung gu Дфегп. 

Õfe р7уфо!од{7фе <Ефг?фипд õee фагайегНфеп Baumaterfale бес üolfe» 
g e u p p e  l ä ß t  u n e  õ f e  д е Г ф й б е г 1 е  O n t e n f f t ä t  õ e e  õ c a n g e e  g u  e i n e m  w e i t e n  
Wfcfungefcefe ипб m ö g I f ф ft felbftänõigem € f п f a fj oec» 

.|Ш6Нф егГфсйгеп. Altein бес ипдетоЬпНф hohe Anteil (21,1 % Knaben ипб 
12,8 % $ТШфеп) ТсеЩфсс ©trufturen,*) õie oon ooenheeein ein fejtee jffel ine 
Auge faffen, õie alfo in fheem Onnern oon Эидепб auf bewußt „auege^tet" 
flnõ, geugt flar oon õfefer ©efamttenõeng. öer le^ ewe^fe Дпб õfe еп4[рсефепбеп 
Rahlen füc õfe öolfegcuppe fn Iftauen: Knaben 13,5%, ЯШфеп T2,0%. 
д1е1ф ТрсСф! Пф fcefS fn õtefen Rahlen аиф aue, öaß бае ?ееЩфе Baumatecfal 
бес öolfegcuppe aire (EJtlanõ ale fpõtee 3^tungeecgebnfe angufehen 
fjt. Õfe Bewußtheft õee fnnecen Dmpulfee fft bef беп Knaben ftaef übeeftefgert, 
wähcenõ õfe Шабфеп gegen -õtefen (ЕтЬгиф Õee bewußten Wollene де^фШ# ,ftnõ 
бигф õfe größere iltfprüngSfeit ihrer öitalität. Õae wirõ befonõece беиШф, 
wenn man Õfe Wecte für õie ©trufturgruppe бес „gie^er«oftalen" peefonen 
гесд1е$ф1, alfo oon Peefonen, õfe bef дЫфес обес поф höh*«* 3*еШФесЬе^ йоф 
1Иф1 aue einem bewußten Wollen hecaue, fonõecn aue бес Fülle ihtet Öitalfcäfte 
Дф fh«n lebeneweg bahnen. €e ffnõen Дф hfet fn €ftlanö 8,7 % Knaben ипб 
12,6% ЯШфеп, fn litauen äbec 9/4% Knaben, ипб 12,0 °/o Мйбфеп! õee 
0егд1е1ф mit litauen ift Õarum befonõere inftruftio, wefl ее Дф õott um eine 
weitgehercõ иг|ргйпдКфе unõ jeõenfafle feineewege üsbergü^tete öolfegruppe 
hanõelt. õte angeführten Rahlen gejtatten õie allgemeine Öermutimg, öaß in õem 
„ифгйпдКфеп" ©ogtalförper бее  eutf en ФДепе гипб 20 % gleitete ©truN 
taren (oftale ипб wfllenebeftfmmte) angelegt Дпб, õfe unter teflweffem Öerluft 
fhter oftalen Нс7рсйпдИф?ей auf Ыефе* се{фИф 30% ge3Ü<f>tet woeõen finö. 

*) ЗМе рТрфо1од!|феп Sahlen^ngnben bejicben Дф auf ein SKaterial oon 1184 ЗидепЬ-
Нфеп beiberlei ©е|ф(еф4в, bie 1936—39 oon mi? ип1ег!иф! n>urben. 



Daß õiefee ^ö^tungeergebnie getaõe tri Ehland vorlag, ift <$Mge ões ^abtbun* 
õerte roäbtenõen (Einfafcee õ*r Dolfsgruppe ale „©tammperfonal". 

õer Drang gut Weite unö ©elbftänõigfeit õee <Einfat$ee bef<f)ränft ПФ aber 
ni^t auf õie Фгирреп õer „gieperen" ©trufturen, õie bei õen Knaben gufam= 
men runö 34 % аиетафеп. 3u öiefer Фгирре, õie 1ф аиф õie „W е г ff ä 1} i g e n' 
genannt babe, õa von ibnen ein „lebeneroerf", auf ше!фет (Bebiet ее аиф immer 
fei, erhofft tverõen öarf, treten õfeBerufefäbigen õagu, õie groar п!ф! öen 
gleiten Фга0 an (Eigenftänöfgfeit und ЗМПфегЬей baben, aber glefd)fallß öen 
3mpule gu vollwertiger Setufeleifhmg befit^en. H^tbet geboren õie mef>r naiven, 
aber von fräftiger Dttalität aetragenen ©trufturen, õie vielfad» ettvae matTig vor« 
rollen, aber eine gute 0игф1ф1аде^а^ bef1t?en (12,6%), ferner ein £eil õer 
(Befüblebeftimmten, öie in mebr ftiller aber gäbet Weife 0игф ©orgfalt unö 
©tetigfeit ifjren Wirfungefreie roeiten (7 %), unö еп0Иф õie 1е{ф1 ап[ргефЬагеп, 
Harf [фпНпдеп0еп JTIaturen, õie mit lotfetem aber еп17фЬНепет ^potfen gu 
roeftem Auegriff gu fommen [ифеп (5,6). ^fammen fnõ õae 25,2 %. 

Aue öiefer 3ufammen|itellung ergibt ПФ ein Hunõertfat? von runö 59% 
(Werffäbfge + Berufefähige), õer öem auf Фгип0 õer Itmfieõlerfitatijtif еггеф« 
neten ©at? von 56,5 % Mannet, õie ee „gu tvae gebra t baben", геф! nafye 
fommt. Dag öie Anlagen Пф bei öer Differenz beider Werte (2,5 %) gegenüber 
ungünstigen lebeneumftänöen öo<f) тф1 0игф[ейеп fonnten, ifit ein геф! roabr» 
ТфетНфее (Ergebnfe, õae nur infolge õer Derbältniffe öer legten 20 *lt 

nieõrig erföeint. £геШф finö aber in der рСцфо1од{[Феп Aufteilung nur die 
©trufturen gufammengegablt, bei denen dem Drang gut Weite der leiftung feine 
гое!епШфеп ffcronumgen [ееИТфег Art entgegenfteben. 

Die <tf>arattergruppen=©tatiftif für den eftlänöifüen Пафгоифе weift außer 
öer genannten Фгирре поф runö 11 % ©trufturen паф, õie teüe 0игф õae Dor* 
liegen innerer ©pannungen, teile 0игф labile Momente õer Anlagen bei öer Der* 
пИгШфипд it)tee Drangee gut Weite und ©elbfitänöiafeit mef»r oder weniaet 
gefitort werden. Unter den fefitgejhllten 56,5% der ümffeõler, õie ПФ 1е{0Нф 
volle Auemitfung деПфег! bitten, befinõen Пф Пфег аиф eine аапзе fteflje bier* 
bet gehöriger ©trufturen. Da ibte Angaf)! nuftt abf<bäfcbat ift, fann аиф õie 
infolge õer lebenebeõingungen entftanöene tatfä<fc^e Differenz von Anlage unö 
leifhmg gablenmäßig п!ф! ПФ*с fixiert tverõen. Wobl abet fann getagt roerõen, 
öaß õer Drang gut Weite unõ ©elbHänöiqfeit inegefamt bei runö 70% (59+11) 
in öer тйппНфеп 3ugenö пафюе{еЬаг ift, unö öaß bei bßfonöere g ü n ft i g e n 
lebeneverbältniffen гоаЬгТфейШф etwa 65 % õiefen Drang verwirfl^en fSnnen. 
Die ©фтапЬтдеЬгейе infolge äußeret und innerer UmHänöe öer EntwirfehtBg" 
beträgt õie ©panne von 55% gu 70%. Dergle^eweife Hnõ õie entfprf^tß^n 
Labien für öie Doffegtuppe in litauen 45% Ые 55%, tvobei afletõl^VSjž^ 
0гй<Шф bemerft roerõen muß, daß öer Drang зиг Weite in litauen öe^uber» 
gong von Berufefelö П1 gu Berufefeld II betrifft, roäbrend et bei den (Eftlänöem 
den Übergang von Serufefelö П gu Serufefelö I angebt. — Damit baben mir, 
fvwotyl für õie $8uffg?e{t õee ©Aaffeneõrangee (ale <StamÖ£ug Öer perfo» 
nalen ©trufturen), ale аиф für õae niveau õeefelben (0игф õie Di te õet 
3ugebStigfeit gu den õtei Weitegraõen õet Berufefelõer) ein Maß gefunõen, õae 
õie Dolfegruppe ale 3^tungeergebnie фагаКег^ег!. <Ee ergibt ПФ Me weitete 
Frage, ob diefee (Ergebnie ПФ оиф in ber Begabungeffruftur fpiegelt? 

Die р[уфо1од{[феп Ип1ег|ифипдеп beantworten diefe Frage befafjenö und 
gmar fm ОегдЫф mit der Dolfegruppe in litauen in геф! фага^егЩфег Weife. 
Det progentuale Anteil der Bejlbegabten fjt bier roie dort natjegu дЫф (Eftlanõ 
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6 %, litauen 5 %), - auf das (5ef^cnf einet hohen Begabung heben бешпаф 
die der Dolfsgruppe gestellten Aufgaben feinen, обег allenfalls redjt geringen 
(Einfluß. Dagegen finden Пф an ®utbegabten in litauen 17%, in (Eftlanõ aber 
volle 30 %. Die Öur<f)f<f)nitte=8efäf)igten find wiederum t)icr wie dort glef<f)=' 
häufig (litauen 39 %, Eftland 38 %). Aber bei den Кпарр=0игф|фп{Ш1феп ift 
dae (Begenftücf gu den (5utbefaf>igten ju finden mit 16% in litauen und nur 
5 % in Eftland. Dae ftrafjtt auf die folgende (Bruppe der ßnappbefähigten поф 
etwas aus (litauen 16%, Eftfand aber 14/%). Bei den ausgefprochen Minder* 
begabten ift der АивдЫф wieder da mit 7 /•« fowohl in litauen als аиф in 
Eftland. Das @efamtbild ift alfo an beiden Polen und in der Mitte erhalten, 
wafjrend es in beiden SXbergangsregtonen ftarf verhoben ift. Der Dotgang einer 
langen Зйфитд drängt mitbin ju einer ©teigerung der allgemeinen Begabung 
in gewiffen (Brenden: die Фгирре der &парр&игФ1фпШНфеп wird du^ fonfe= 
quenten ©фи!^апд jum uberwiegenden Ceil bis jum Dur f n^tt gehoben. 
Unter den Dur f n^ttl^ en aber gelingt es eine Hebung der Beffen bis jur ©tufe 
der ФиЛедаЫеп ju егге1'феп. Die Hebung gebt faft bis jur Verdoppelung der 
Фгирре der ®utbegabten. 

^ufammenfaffend laffen Пф demna  folgende Magwerte für die Unte^iede 
der ТесИТф=деСП:{аеп ©ubftanj einer dur  ̂ öbthunderte als „©tammperfonal" 
gejäteten Dolfsgruppe von einer normal, d. f). in der Weife des Dolfsganjen 
gebauten Dolfsgruppe angeben: 

1. И*иПфШф der allgemeinen Begabung fteigt der Anteil der ©utbegabten von 
% auf Vs aßet, die Anteile der f^ftbegabten und der Minderbegabten 
bleiben aber д1е{ф. 

2. Н^ПфШф der Bewußtheit des Einfat?ee fteigt der Anteil der betonten 
Willensträger oon 20% auf 30%. 

.3. ИИЦШф des Bedürfniffee паф weitem Ausgriff im berufnen leben 
fteigt der Anteil der Dorwärtsdrängenden von 45% auf mindeftens 56 
bis 60%. 

4. Das niveau des © affensdrange  ift beftimmt dur  den Übergang vom 
mittleren jum weiten Berufsfeld, während das enge Berufsfeld faum befei?t 
er 1ф eint. 

Anhand desDiagt.1 (f. Anhang) wenden wir uns nun demDerhältm's von ©elbftän= 
digfettsftreben und Feldaueweitung ju. Bet den drei dargestellten Berufsfparten 
— land, ®ewerbe und Handel — fann tn jahlret^en hätten von einer Au we feU 
barfeit ^{Тфеп Feldweite I, abhängig und Feldweite II felbftandtg де|ргофеп 
werden. Die hither gehörigen perfonen waren у{е1?аф vor die Ftaae geftellt, 
ob fie ein fletneres eigenes Unternehmen oder gehobene Pofttion als Angestellte 
vorstehen würden. Das Diagramm jeigt nun, daß bei land und ©ewerbe die 
©elbftändigfeit im ganzen vorgewogen worden ift, wohl n^ t sulelt unter dem 
Einfluß der Planung. Beim Handel dagegen liegen die Derbältniffe поф um= 
gefehrt. Das lorfende der ФеЬогдепЬей auf der Dolfstumsinfel hot deutlich die 
überhand. 0b hißt eine SXmftellung тодНф gewefen wäre, mag dahingeftellt 
bleiben. Эф neige, auf Фгш^ der dargestellten фагаНего1од1'1феп Befunde, ^геШф 
ju der Annahme, daß die Mogfaf>feit der SImftetfung vorlag. Diefe Beifpiele 
jeigen befonders deutlich, in welcher Weife Berufsplanung in einem ©ojialforper, 
trot? deffen fefter ©truftur, wirffam ju werden vermag. 

Die grundfät?^ д!е!фе Austauf$barfeit von Fc^ ^ abhängig mit 
tfeld П1 felbftändig, ftoßt auf die große © w^er^gfe^t, daß Fet& И c*ne tiefefn» 
[^neidende ©enfung der 1еЬепвап[ргйфе vorauefe^t. Daß die Entf e^dung h^t 
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gu <5imften 6er (»obsten £еЬепеап1ршфе auegefallen ift, geigt бае Diagramm. 
Õae Hegt aber wohl weniger an 6en befon6eren DerhältntSfen 6er Dolfegruppe, 
ale an 6er allgemeinen Cen6eng unferer 3^ 3m Gtoßtn gefehen гоегбеп t)icr 
[фшеге Probleme jeöer <Dftfotont|ation ПФ*Ьаг. Hur ftärffter Drang gu felbftän* 
6igem ©Raffen überwinöet 6ie ©фгапке бее üergi^tene auf gewohnte, bequeme 
ипб liebgeworöene iebeneumftänöe. Eingelne Beispiele fonnten дегабе f>iet:für 
aue <EftIan6 genannt гоегбеп, aber ее blieb gunächft eben bei Beispielen. 

Diagramm 2 geigt бапп gur F^age 6er F*l6weite, öaß ее vor allem Fel6 II 
багап gelegen ift, in einer größeren ©taöt gu leben ипб ihre gimlifatorlfthen Öor= 
güge gu genießen. 

Daß über 70% 6er Öolfegruppe in 6en bei6en größeren ©täöten fteval 
ипб Dorpat wohnten, mag gunä<hft e^reefen, ее ergab Дф aber mit ftotwen6ig= 
feit, wenn man btõenft, 6aß ianöfauf auf егЬ^ЬНфе © wier^gfe^t n fließ, ипб 
öaß 6ie Cenöeng gur Öerinfelung in Anbetet herber Erfahrungen поп 1920 
min6eftene bte 1933 ftarf war. Аиф fommt in 6iefem Diagramm 6er bei 
weite I 6игф(фпШИф vorhanöene Mut gur (Eingelpojition gut gum Aue6rucf. 

Шепбеп wir une nun 6er Fra0e 3й/ *n weldjem Auemaße öie eingelnen 
Berufefparten беп Unterhalt oon Familienangehörigen gewährleisteten, fo ant= 
wortet 6arauf 6ie ЯЬег11ф1 5. 

Slbecftä)f 5. 

Ü e r ö i e n e n ö e  и п б  Ö e r  S o r g t e .  

OTännec grauen 3uegefamt 

Berufe-
ftld. öerftfe» 

nenfte 
öec= 
forfltc men 

ü«> 
fötetc 
otif fe 

löe-öfe> 
nenörn 

Öec6lc« 
itettöe 

Vit» 
fergte 

3u-
Farn« 
men 

Oer» 
forgte 
auf fe 

IVerõte-
пепбеп 

Deröfc« 
nenöc 

Vtr« 
forgte 

?U-
fem« 
men 

ßanb 
Äultur 
{Jnbuftrie u. 

£ciitbet 
©ejvefbe 
Büro 
Beamte 
Übrige 33er. 

518 
567 

1099 
263 
557 
64 

140 

693 
1114 

1466 
366 
789 
124 
192 

1481 
1681 

2565 
629 

1339 
188 
332 

1,9 
1,9 

1.3 
1.4 
1,4 
1,9 
1,4 

76 
582 

214 
140 
544 
17 

412 

36 
143 

38 
45 

151 
9 

179 

112 
725 

252 
195 
695 

26 
591 

0,5 
0,3 

0,2 
0,3 
0,3 
0,5 
0,4 

594 
1149 

L313 
403 

1101 
81 

552 

999 
1297 

1504 
411 
933 
133 
371 

1593 
2406 

2817 
814 

2034 
214 
923 

Sufammen: 3208 5007 8215 1,6 1985 601 2586 0,3 5193 5608 10801 

Ee ift gunä ft, um Irrtümer gu vermeiöen, feftguftellen, 6aß ötefe 0Ьег}1ф1 
mit Famüiengroße unö Kmöergahl тф!е gu tun hot/ öenn gu öen Öer6ienen6en 
gehören natürlid) neben öen Familienvätern аиф 3unggefellen ипб felbftoer6ie= 
пепбе Kin6er. Шепп man aber gang allgemein бапаф fragt, юе!фе Berufefparten 
relativ am meiften Perfonen mit unterhalten haben, So ftti6 ee 6te in öer ПЬег^ф! 
0игф Fcttörucf hervorgehobenen: an erfter ©teile 6ie Berufegruppe Kultur, öann 
6ie fleine Фгирре Beamte, бапп 6te ©parte ianö. 

Die feinergeit in Eftlan6 oft Ье}ргофепе Ftage, in we[ em Aueinaße 6ie ©ub= 
JlStengmittel 6er gangen Фгирре von 6er 6eutS en  roßw^rtf aft hetfließen, fann 
an &ßC $1Ьег71ф1ЫбКф Дфег beantwortet wer6en. Öon бег беи^феп ®roß= 
w^rtf aft materiell abhängig waren 6ie ©parte In6uftrie, $jan6el ипб Büro. &еф! 
unabhängig von ihr waren öagegen ianö, Berufegruppe Kultur, ©ewerbe, Beamte 
unö öie fleine Фгирре 6er übrigen Berufe. 

Die Аи^ефттд ergibt für 6te von 6er  roßw^rtf aft abhängigen Berufe» 
gruppen 1656 veröienen6e Männer mit 2248 von 6iefen verforgten perfonen, 
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gufammen 3904 Perfonen обег 48 % aller i>on Mõnnern oerforgten Perfonen. 
öie entfpre<f>en&en 3<>hlen für õie relatio unabhängigen Berufe Дпб: Der6ienen6e 
1552, oon 6tefen Decforgte 2759, gufammen 4311 обег 52%. 

Bei беп oer6ienen6en Flauen liegen 6te Derhältnijfe поф беиШфег. $u 
abhängigen Фшрре gehören 758 oer6ienen6e Frauen mit 189 t>on õiefen Derforg= 
ten, gufammen 947 Perfonen обег 36 % aller oon Flauen oerforgten Perfonen. 
3u 6er relatio unabhängigen Фгирре gehören 1227 oer6ienen6e Ftauen 412 
Derforgten, gufammen 1639 Perfonen обег 64%. 

Für Männer ипб tfrauen insgefamt ergibt Щ, 6aß 4851 Perfonen обег 
45% gut abhängigen Фгирре gehörten, ипб 5950 perfonen обег 55% gut 
relatio unabhängigen Фгирре. 

õies Ergebnis berichtigt Meinungen, roie fte in беп legten 3af)ten oft ge= 
äußert гоигбеп, 6aß 6ie Dolfsgruppe in EJHan6 reftlos oon 6er 3n6uftrie ипб беп 
Kaufleuten abhinge. Шепп man аиф gegen õie oorftehen6e Аи^ефпипд einroen» 
беп fanfi, 6aß g. B. 6ie lehret обег 6ie Кгсфе бигф õie Фго^гог^фа^ егЬеЬНф 
unterfiütjt гоигбеп, fo 'haben боф nur roenige 6et hither gehörigen Perfonen 
аи^фИе£Иф oon öiefien Zuwendungen gelebt, ©o grob аиф immer öie 3ufam= 
menfaffung in fo große Фгирреп fein mag, eins ftettt fie flat .f^taus, 6aß je6en= 
falls eine ге1фНфе Hälfte 6er Dolfsgruppe тф! бигф 6as Me6ium бег Ф^* 
w^rtf aft ипб 6es Hen6els ihren lebensunterhalt erwarb, öiefer ©афоегЬаН ift 
um fo bemerfenswerter, als Илпбе! itnö Onõuftrie an Дф eine größere Wi6erftanös= 
fraft gegen Einengungen oon feiten 6es 6taates oermuten laffen, als lan6wirte, 
6ie eine Agrarreoolution übet Пф ergehen laffen mußten ипб Afaõemifer, 6ie Дф 
im freien Beruf gegen Гф0г?Йе Konfurren^ öes ©taatsoolfes als einzelne gu 
wehten hatten. Es fommt hingu, 6aß 6iefe Фгирреп in 6en legten 20 3<*hten nut 
wenig für ihre Berüfsbetätigung günftigere phafen hatten, während Иопбе! ипб 
Dnõujfrie gu wie6erholten Malen günftige Konfunftur erleben 6urften. 

Unfete Ümfie61er|tatiftif ergibt feine Oaten über 6ie Kinõergaf)!/ wohl abet 
übet 6ie „Hcrögtoße", 6. h- über 6ie Angahl oon Perfonen, 6ie bei 6er itmfle6e= 
lung auf alle Fälle in einer untrennbaren H*rõgemeinfcf)aft bleiben wollten, über-
Пф1 6 geigt, in we^ em Ausmaße Heusftänõe begw. alleinftehenõe Perfonen gu 
беп itmfieöiern gehören, geot6net паф Männer* ипб Frauenhausftänõen, fotoie 
паф 6er tDeite 6es Berufsfel6ee. 

! ШесПФ* 6. 

H ä u f i g f e i t  б е г  И  °  u  *  f *  а  n  б  e  и п б  W e i t e  6 e s  B e r u f s f e l 6 e s .  

Felöweite 
Berdfeneuto 
ofjne efflf 
nto fjau«* 

Jtand 
Ctyefeaucn Jufammcn 

flllefn. 
gebende 

Qflusftfinfte 
mit i anft 

meftc 
Pecfcnen 

3um 6<niefftmd 
grfygeten 

бисфГФпШф 

Männer: 
I 1/6% — 1,6% 11,2 % 87,2 % 2,6 perfonen 
II 12,8% — 12,8% 20,0 % 67,2 % 2,2 
III 17,5% — 17,5 % 20,8 % 61,7 % 3,0 n 

Ftauen: 
I 
II 
III 

31,2% 
29,8% 
32,4 % 

14,8 % 
14,7 % 
14,1 Vc 

46,0 % 
44,5 % 
46,5 % 

25,0 % 
29/2 % 
32,4 % 

29,0 % 
26,3 % 
21,1 % 

1/6 
1/6 
1/4 
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£)ic in öen beiden erften Äubrifen geführten Hunöertfätje oon arbeitenöen 
Perfonen, leben normalerweife in ihren Familien unö tragen бигф ihre Arbeit 
gum (Befamtunterfjait bei. ©ie erhöhen damit die МодИфРей für den Иаие= 
fjaltungeoorftanö in der ftegel einen Mann, mehr Perfonen gu oerforgen, indem 
Де gu öiefer lefftung in Дай^Тф п*ф! erfaßbarer Weife beitragen. Õiefet ©аф» 
oerhalt tft beim Dergleid) der legten Sfoibtif der 53Ьег(1ф1 gu Ьегй^ДфНдеп. ?u 
einem oon einem Mann geführten Hausjitanõ, der 3. 33. drei Perfonen ootlftänöig 
oerfotgt, fönnen außer öiejen oier Ме^феп поф eine oeröienenöe <Et>efrau und 
etwa 1-2 oerdienende Cödjter geboren, die gum ®efamthaushalt wefent   bei« 
tragen, - trotzdem wird öie leiftung ftatiftf-ф gugunften des Mannes деЬиф1. 
Õa faft õie ^älfte aUer arbeitenden Ftauen Slnterhalteleijhmg für andere 
in öiefer unfMjtbaten Weife oollbtingen, ift öer 1а110фИфе ünte^ieö tn õer 
ünterholteleiftung oon Männern unö Ftauen geringer als er biet erf^eint. Ftei* 
Иф ftei)t aber аиф anöererfeits feft, öaß ein großer Ceil öer in ЯиЬпР I geführten, 
befonöere in Rändel unõ Onõuftrie angeftellten ftauen nur für Õen eigenen Stnter* 
halt geforgt hat (oergl. öagu аиф ЯЬегДф! 5: auf feõe oeröienenöe Ftau õer ©parte 
ijanõel unõ Dnõuftrie fommen nur runö 0,2 oerforgte Perfonen). 

Ontereffant iß õer ©афоегЬаИ, öaß õie progentuale Haufigfeit õet ooüen 
Haueftänöe oon gwei unõ mehr peefonen (oorlet$te ^ubtif) mit gunehmenõer 
Einengung ões Berufefelõee bei Mannern unö Ftauen fputbat abnimmt, unõ öaß 
gang entfp^enõ õie Häufigkeit õet AHeinftehenöen gunimmt. Sei öen Männern 
ões Berufefelõee I geigt Дф õie Cenõeng, eine oolle Familie gu unterhalten, be» 
fonõers беиШф. ©ie treten fpät ine Berufsleben unö Дп0 infolgeõeffen nur feiten 
ale „mitoerõienenõe Шп0ег" (erfte ftubrif) angutreffen, aber öann laffen Де õie 
Männer õer engeren Berufefelõer, die um ein Ше1?афее häufiger frühgeitig mit* 
oerdient haben, bei der Familiengründung um ге1фНф 20% hinter Дф. leidet 
fehlen öie entfpte enõen ЮегдЫфезаДОеп für õae АИЫфедеЫе!. õa ее Дф abet 
in unfetem Material bei BerufsfelÕ I oorwiegenö um Angehörige geiftig qualifi« 
giertet Berufe hanõelt, öarf wohl аиф hierin ein Hinweis auf geiftige leiftung 
ohne Ontelleftuafierung gefehen werõen. 

Don oerõienenõen Ftauen haben nur % bie ein fnappee V» für eine Familfe 
gu fotgen. Аиф tyier aber nimmt õie Cenõeng õagu mit õer gunehmenõen Ein?n» 
дипд ões Berufefelõee 0еиШф ab. 

Bei öen Männerhouehaltungen (õiagt. 3) ift in öet etjkn £oltmn« die rela* 
tioe Höuffgfeit oon 3unggefeöenhauehaltungen оегапТфаиКф! (0 oerforgte pet* 
fönen), - Де nimmt oon Berufefelõ I gu III auf über õae õoppelte gu. H^tin 
Ургефеп Дф, wie 1фоп gelfagt, Einfommeneoerhältniffe aue. Beim 3®tipetfonen« 
hauehalt (2. Kolonne) handelt ее Дф feineewege au6j$({eß({<$ um funge, поф 
finõetlofe oõer ältere Ehepaate, õeren Шп0ег Гфоп auf eigenen Fö^n jiehen, 
fonõern õaneben ацф um Männer, õie etwa ihre Mutter untefhalten unö gum 
Ceil аиф um Einfinõetfamilien, bei õenen õie Ehefrau berufetätig ift, unõ mithin 
nut õae 8inö „oenforgt" wird, õae lehtere ift befonöere õet Faß bei Berufe» 
felõweite II unõ erflärt g. C. õie Häufigfeit õee „3weiperfonenheröee" in õiefem 
Felõe. õie relatioe Höufigteit õet õrei» unõ Dierperfonenherõe (2 unõ 3 Öet» 
forgte) nimmt дЫфзеШд'тй õer Weite õee Berufefelõee ab. Ale relatioee Maß 
ergibt Дф hiet õie ©panne oon 0игф1фпШНф 4 %, vm õie dae feweile weitere 
Serufefelö größere „Derantwortungefreuõigfeff geigt. Bei öen folgenden &o» 
lonnen õet Fünf» unö ©еферефпепЬег0е bleibt õiefee Maß für õae Öet^ältnie 



oon Berufefelõ II gu Berufefelõ I erhalten, fein <betöid)t freili<f> nimmt gu mit öer 
гооф|еп0еп ©eltenheü größerer Hßtögemeu^aften. 

Wae für ©афоегЬаИе oon öer hi" деЬгаиф1еп atigemeinen Ве^фпипд 
„größere Derantroortungefreuöigfeit" geõecft гоегбеп, ift im Eingelnen геф! oer* 
1ф{ебеп und ohne itafuiftif тф! õarlegbar. õie Везе1'фгшпд õarf aber infofern 
ein gerotffee Яеф! Ьеап|ргифеп, als in öen õargefteüten Johlenoerhältniffen Дф 
бае Verlangen geraõe бег Angehörigen без roeiten Berufefelõee паф Фгйпбипд 
ипб Erhaltung oon Dollfamilien fpiegelt. Ein Blitf auf 6ie Žlber^t 5 geigt 
ferner, õag ее Дф öabei in erfter iinie um 6ie Berufeträger 6er ©parten lanö 
ипб Kultur hatiõeln mug. õa aber anõererfeite feftfteht/ õag заДОЫфе Berufe* 
träger öiefer ©parten materiell геф! fnapp geftettt юагеп (oft fnapper ale Per* 
fönen бее Berufefelõee II), fo fann geraõe hier oon einem elementaren Derant* 
roortungeberougtfein für õie Erhaltung õee Dolfetume де1ргофеп шегбеп. 

Bei беп И^бдетеИфа^еп oon 6 ипб mehr Perfonen tritt Ье^йдИф ihrer 
Häufigfeit Berufefelõ III an erfte ©teile, бае ift nahezu аие|фИе^Иф õen finõer* 
ге1феп Familien õer fleinen Bauernfolonie gu oerõanfen. õiefe unõ einige Fa= 
тШеп oon ФегДНфеп (бигф1фп. je Derõienenõen 3,8 Derforgte!), Jtehrern unõ 
lanõroirten auf grogen Höfen Дфе^еп õer Dolfegruppe õae Dorfommen гокШф 
groger Familien, roährenõ õae Berufefelõ II hier nahegu gang ausfällt. 

õie õargelegte progentuale Derteilung ergibt gahlenmägig folgenõee Bilõ: 

H ä u f i g f e i t * )  õ e r  H c t M t ö g e n  ( M ä n n e r ) .  
3u Õiagr. 3. 

dtt 
flauegeneffen 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ЗиГат* 

men 

gelbtwite I IM 24,6 22Д 20,7 n; 6,4 1,6 1,3 0,4 0,13 0,07 100,0 
gelbroette П 23,0 29,2 20,2 16,3 7,2 2,6 1,0 0,4 — — — 100Д) 
gelbrocite III 25,1 21,8 14,6 12,6 10,6 7,3 4,6 0,7 1,3 0,7 0,7 100,0 

Bei õen Houeftänõen õer Fto^n (õiagr. 4) ift õer relatioe Anteil õer eingeh 
ftehenõen Fwuen um ein Ше^афев groger ale bei õen Männern. Befonöere bei 
Berufefelõ III fann oon einer flaren Mehrheit mit 60,5% де^гофеп шегбеп. 
õie folgenöe kolonne ift etwa дЫф ftarf roie bei õen Männern, õie Фгирре fel$t 
Дф aber hi« oorroiegenõ aue Perfonen gufammen, õie für ein Elternteil oõer ein 
 ef  ^fter gu forgen haben, õag õie tyetõgemmfdjaften õer folgenõen Kolonnen 
oon õrei unõ mehr Perfonen (groei unõ mehr Derforgte) relatio feiten Дпб unõ 
nur bie gu 6 Perfonen шфеп, ift егНагИф, õa ее Дф hier fa оте^аф um Der* 
mitmete tjanõclt, õie guõem beftrebt fein müffen, ihre Шп0ег тодИфД balõ oer* 
õienen gu laffen. Auffallenõer ift õae õurdjgängige ©eltenermetõen бег H*1^» 
детет{фа^еп mit gunehmenõer Enge õee Berufefelõee, боф fällt аиф hi" ein 
grogee <5eroi^t бег Са^афе gu, õag bei engerem Berufefelõ õie ш№}фа?Шфе 
Derfelbftänõigung öer üinõer notmenõig Ье}ф1еип1д1 roirö. õiefe an Дф natür* 
Нфе Cenõeng finõet ДаНЭДф ihren Haren Aueõrucf, im Eingelnen ift aber паф* 
gutragen, õag geraõe oermitmete FCÖUßn õer Dolfegruppe oftmale groge Opfer 
деЬгаф! hoben, um ihren Шпбегп eine oolle afaõemiföe Auebilõung gu Дфет. 
01е11е1ф1 õeutet Дф õae in бет relatioen überwiegen grõgerer И^дете{п7фа^еп 
bei Berufefelõ I an. 

*) 3n «V/o ber gelött>eiten. 
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õie ptoaentuale Derteilung der Heterogen bei Frauenhausftänden fft fot« 

H ö u f i g f e i t * ) d e r H e r 6 0 t o g e n  ( g r a u e n ) .  
Zu õiagr. 4. 

Эпза1)1 Dec JejausgenoJferi 0 1 2 3 4 5 gufammen 

Feldroeite I . . . 46,3 30,5 14,7 7,4 — 1,1 100,0 
Feldmeite II . . . 52,9 27,1 13,2 4,7 1,8 0,3 100,0 
Feldroeite III . . . 60,5 25,0 10,5 4,0 — — 100,0 

(Es darf ivohl als 1ур11ф angelegen шегбеп, dag die Herdgrõge der auf 
engem Berufsfeld tatigen Frauen bei dem Dierfamilienhaushalt abbri<!)t. Õie 
Führung und Erhaltung eines 5—6 perfonenhaushalts durd) eine Frau darf toohl 
als hervorragende ieiftung angefehen roerden, die bei der Häufigfeit von 1—2°/» 
geeignet ift, der lebenstüdjtigfeit der Фгирре ein gutes Zeugnis ausguftellen. 

Don befonderem Ontereffe ift vielleicht поф die Fräße, in юе1фег Berufs» 
fparte die гоЫ1фа^Нф Reifenden, mitverdienenden grauen gearbeitet 
haben, õafür ergibt Дф folgende ЗйЬегДфЬ 

Öbecftö>t 7 .  

B e r u f e  d e r  m i t v e t d i e n e n d e n  F l a u e n .  

Berufegruppe mftstr* 
6f«nend.$rauen 

Фаооп «Efjefcauet 
v/o Лег tt)e-

frauen 

land 59 11 8,8 
Kultur 187 55 18,7 
Onduftrie 100 41 13,9 

Handel . . . . 188 78 26,7 
Büro 180 58 19,3 

ФетегЬе ,. . 77 30 10,2 
Beamte 32 8 2,5 
Õiverfe und Berufslofe 70 13 4,4 

Onsgefamt 893 294 100,0 

õaraus ift зи entnehmen, dag die mitverdienende Frau Ьаир1}афИф in drei 
Berufsfparten зи finden roar: 3n den Berufegruppen Kultur, Handel und Büro. 
Relativ aber, an der Angahl der in den einzelnen ©parten befestigten iHänner 
gemeffen, findet Дф die mitver dienende Frau аиф recht häufig im ФегоегЬе fotvie 
in der ünduftrie. Don den Ehefrauen dagegen arbeiten die relativ meiften im 
faufm&nnfföen д- Ъ. im «Be^aft des iTtannes, es folgen dann die Büro« 
fräfte und die fulturellen Berufe, hi" °or allem die Lehrerinnen. Don allen Ehe» 
frauen der Dolfsgruppe höben Дф rund 13% an der тЫ1фа^Ифеп ©1фег= 
ftellung ihrer Иег0детет1фа^ beteiligt. ilnerfagt bleiben dabei die iandfrauen, 
deren Aufgaben о4е^аф über den Gahmen der „Hausfrauenarbeit" hinausgingen. 

Zufammenfafferid lägt Дф зи dem АЬ{фпШ „Derdienende urcd Derfotgte" 
fagen, dag der Arbeitseinfafj der Dolfsgruppe Дф trotj ihrer einmcIlgen Zufam-
menfetjung in etroa den Bahnen einer „Hormalgruppe" des дапзеп Oolfes оо11зод. 
Ohre ünterhaltsleiftung fann faum als herabgefei3t gefenn e^ net roerden. Diel 
mehr ift hervorzuheben, &ag Me ми den Derdienenden regelmägi® unterftutjten 
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perfonen бигф unfete ©tatfftif n f ф t erfaßt Дпб, 6af>er toat öle tetftunfl gri^et 
ale Де in õiefen 3al)fen ег}фейи. Ee t>at nur roenige, über õae ftotmenõigfte l)fn* 
aus oeröienenöe perfonen gegeben, öie тф! regelmäßig Dermanõte õer aufftei* 
genõen Linie untersten; õae fonnte bei õer relatio t)ot)en 3al)l alterer perfonen 
(f. SlberJ^t 1) тф! anöere fein. Веаф1епешег1 ift öer ©афоег!)аК, öaß irgenö« 
ше1фе ©d)äõigungen õer Perfonen õee Berufefelõee I unõ iljree fogtalen Der» 
tjaltene тф! пафше1еЬаг fmõ, oielmel)t gef)en Де, toie ee in õer (Drõnung ift, õen 
anõeren in pofttioem ©inne оогап. 

Ober öen Altereaufbau õer Dolfegruppe in (Eftlanõ ift feinergeit oiel ge« 
|ргофеп unö деУфпеЬеп roorõen. õie erfte (bruppe ier &ü<ftoanõerer, õie 1918 
иш ШеЦ>паф1еп unõ in õer folgenõen $eit (Eftlanõ oerließ gur õauernõen 
АпДе01ипд im ЗЫф, oerurfa te eine ©tõrung õee Hormalgefügee õer ©rüppe, 
õie im 3uge õet allgemeinen Entroitflung bie 1933, befonöere Ifeit 1928, ftõnõig 
ftnfenõe (5eburtengal)l шаг õie groeite 11г1афе õer Beunruhigung. 

Õie (&eburtengal)l ift in õen letjten 3e()ten mieõer ег1)сЬИф angestiegen, unõ 
õer Altereaufbau õer berufetätigen ЦтДеМег (õiagr. 5) geigt ein immerhin er= 
йадНфее Bilõ. õie ©ф{^а1е õer Dolfegruppe fpiegeln Дф fceflf<$ 0еиШф in 
õem õiagramm. 

õie relatio f>õфДе %a1)l õer пшппИфеп Berufeträger gefjõrt õen <5eburte* 
Jahrgängen 1904—1908 (infl.) an. õie Гфтафеге Befetjung õet beiõen einge» 
2е4фпе1еп jüngeren Fünf jafreet laffen beruht 1)аир1ТйфИф auf gtoei УгГафет 
einmal auf õer Са1}афе, öaß õie 0оф геф! t>ot>e Angatjl oon Dollafaõemifern in 
õer Яеде1 er ft паф Dollenõung õee 25. X.ebenej'af)ree ine Berufeleben eintreten 
(©tuõenten unö Lehrlinge finö ine õiagramm n^ t eingetragen), gum anõeren 
aber auf öer feit õem Wieöeraufftiege 0еШ1ф1а!г0в efnfetjenõen ,,&ü<fwanõerung", 
Õk %, õem Derbleiben j'unger gur Berufeauebilõung ine 5Ч.е1ф gefd>icftef perfonen 
in oft nur oorläufigen günftigen Arbeiteoerljältniffen. õiefe muröen oon õet Um« 
Де01ипд nur inõireft erfaßt unõ fehlen fomit in unferer ©tatiftif. Шепп man õie 
beiõen jüngeren FünffaljteeflaJJen паф öiefen Angaben auffüllt, fomme'n Де auf 
etma öie д1е*фе ©tätfe rote õie Фгирре õer 30—35 fähigen. Õer geitmeilige 
CÖeburtenrütfgang roirft Дф f)ier поф п1ф! aue (öer Äütfgang 0игф õen ßrieg 
1914—1918 шаг тф1 Jet)t ЬеЫфШф). Don einem ©1ф1Ьагшег0еп fleiner An« 
Jälje gut Äütffteõlung õarf abet l)iet rooljl де}ргофеп merõen. 

Don õen folgenõen õrei Fönffabteeflaffen, ®eburtenfaf)tgänge 1903—1889, 
ift allgemein gu fagen, öaß Де 0игф õen Ärieg 1914—1918 unõ õen апТф^епбеп 
Heimatfrieg ftarf betroffen routõen. õie unmittelbaren Sriegeoerlufte roirften Дф 
am ftärfften in õet älteften öiefer klaffen aue (1893—89; alfo bei öen gu Stiege« 
beginn 21—25 jährigen). Õie ап1ф^еп0еп jüngeren ^unfjabtceflaffen fiaben 
geringere Derlufte ^)auptfõ li  im H«matfrieg gu оегзе{фпеп. Don ft>nen ift 
aber ein Ceil in öen erften НафМедв)'а1)«п gum ©tuõium паф õeutf lanõ де« 
дапдеп. Einige õaoon Дп0 öann in Anbetraft öer unflaren Derttfltnifle in öer 
Heimat п1ф1 mef)t gurütfgefe^rt. Mit meit geringerem Beguge auf Auebilöunge» 
mõgli^feiten ift Anfteölung im &е1ф abet аиф oon õet älteften klaffe öiefer 
Фгирре feftguftetten. ©ie Ratten о1е^аф oot 1914 поф feine геф!е ®elegent>eit, 
ft)te eigene Exifteng in öer Heimat aufgubauen unö шагеп 0игф õie Agratreoolu« 
tion зипйфД аиеде}файе1 3f>t Beöütfnie паф oollem berufnen Auegriff führte 
Де öann ine &е{ф. 

õie folgenöe Fünffafjreeflaffe (1888—84) ftanõ g. 3t. õer Begtünõung õee 
eftnff4>en Freiftaatee in õen beginnenden 3<*&ten männlicher Xeife. ©ie l>at õen 
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£ampf um »t>r DofeinereSt im neuen ©taategefüge mit €ntfd)tonenf)ett aufge­
nommen unö ift in großem Befitanöe auf öem Poften geblieben. 

Die legten 6ref Altereflaffen 6er berufstätigen ilmfieõlet geigen eine etwa 
normale ®lfe6erung. Die abfolute Anjjabl 6er t)fert)er gehörigen Männer ift 
reduziert бигф 6ie Abwan6erung oon 1918-21, aber bei 6fefen 6amale etwa 
40 fäbrfgen ипб älteren Männern bändelt ее Дф weniger um Existenzfragen, ale 
um eine Uberaeugungefrage, 6ie oon den Altereflaffen д1е1фт0|Ид еп!|ф1е6еп 
wurde. 

Bfttnoufbaa Лее Btrafetätißen. 
Oiagr. 5. 

65 

61 
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Die геф!е ©eite dee Diagramme 5 seigt den Altereaufbau der berufetätigen 
Ftauen. Dae ftarfe überwiegen der jüngsten, bie 25 lästigen Altereflajfe, beruht 
vorwiegend darauf, daß fn" die Abgänge бигф Heitat Дф поф п{ф! auegewirft 
t>aben. Die folgenden drei Fünffal)tee!laffen geigen nur geringe 2^е1фипдеп 
oon einander. Bei den fn den 3<*f)ten 1913—1909 Geborenen ift eine äbnli^e 
<£г|фе4пипд wfe auf der Männerfeite fefouftellen: der bei Ftauen meift etwae 
fpätete Entföluß, Дф eine 3ufä#id)e Berufeauebildung im &е1ф gu erwerben. 

Die folgenden drei Altereflaffen umfaffen die fm J abte 191S 20-35 f äbtigen 
Frauen, ©ie wurden бигф die Kriege- ипб Abwan6erungeoerlufte jener 3eit am 
ftärfften betreffen ипб äabet in befonöerem Maße auf beruf Ифеп Einfatj b*nge» 
triefen. ФЬдШф bit folgenden ЭФ* топфее аиедедНфеп beben, ^eigt dae Dia« 
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gtamm 5 gum 1. Запиог 1940 поф беиШф 6tefcn ©афоегЬаЙ auf. Don беп 
6ret ätteften tfünfjafjtsflaffen gilt бае ФЫфе »iß oon беп сп^ргефспбсп jfTtänner* 
Hoffen mit бет 11п1егГф1е6е, 6ajj Stauen naturgemäß im Hilter t>on über 65 3af)ren 
Дф nur поф feiten 6er Aueübung einee Berufes дегоаф|еп füllen. 

Dae folgen6e Diagramm 6 „Hilter un6 Beruf" geigt, roie |!ф 6te eingehen 
Altereftaffen auf 6ie Ьа1^10фНфГ1еп Berufefparten uerteilen. Die Berufegruppe 
Дапб" geigt einen bereite roeitgehen6 „normal" дегоогбепеп Altersaufbau. One 
Auge fatten nur groei ©афоегЬаКе: einmal, 6afj 6ie [фоп erroahnte £ünfjahree= 
flaffe 1888=84, 6te 6en gmilen £ampf um ,6ae £)eimat^t in erfter linie aufnahm, 
unter 6en tan6roirten befon6ete ftarf uertreten ift. Ohr SUut gum Aueharten auf 
6er ©фойе in einem Ьиф^аЬИфеп ипб ап?апдИф oft fef)t garten ©inne fin6et 
hier feinen jtatffMf$en Aue6rucf. 3"™ апбегеп ift für 6ie Зидепб ein fefter ипб 
ет^ейНфег ШШе, бет ЮегтафМе ипб 6er ^ematif treu gu bleiben, abgulefen. 
Die (Jrauenfeite geigt, 6a{j 6er Einfat? in бег 1ап6юк1|фа^ bet unferer ©truftur 
feine gefetjmäJjige ЕгГфетипд шаг, fon>6ern oon petfonlufjen ©ф1'с?1а1еп abging. 
(Erbe, Derroitroung uifro.). Hur in 6er j'üngften klaffe roir6 eine пжЭДепбе £en= 
6eng, 1апбш1г1|фа^ аиф ate Frauenberuf gu fefjcn, Jpürbat. 

Die Berufegruppe „Kultur" geigt in ihren älteren 3<Ф*80пдеп ein геф! 
аиедедНфепее Bil6. 3n 6en 6rei älteften £ünfjahreeflaffen nuc 

бег über 65 jährigen grauen t)en>or. Ьоп беп folgen6en 6rei Altereflaffen ift gu 
fagen, 6afj 6te АЬгоапбегипд 1918 дегабе 6iefe ©parte bei беп STlännern t>cr= 
baltniemäjjig Jtarf betroffen hat, bei 6en grauen tritt f>xcr 6ie ftärfere Зитепбипд 
gum Berufeleben bei беп бигф беп ßtieg „Betroffenen" befonöere беиШф he^ßt-
Ebenfo беиШф ift 6iefer ©adjoerhalt nur поф bei бет Diagramm für „ötbrige 
Berufe". Die an 6er ^amitiengrün6ung behinderten grauen haben бетпаф п{ф1 
fo fehr, tote man roohl angenommen f)at, eine <Ех1Г*спзтодНф^ей in 6er QMrtföaft 
обег tm Büro де|иф^ fon6ern haben mehr поф ale 3ugen6leiterinnen im roetteften 
©inne бее töortee ПФ eingefetjt обег fm& ihw befon6eren Феде gegangen. ür= 
1афе 6afür ift бае Aufroadjfen 6tefer tftauengeneration in einer поф ftarf 
familienmägig bestimmten Itmroelt. Dae 3urücftreten 6er bei6en jüngften $ünf= 
jahreeflaffen beruht auf 6er £игф}фшИКфеп (Jor6erung паф afa6emtfäer Bil= 
6ung fn 6iefer ©parte, iehterinnen ohne $1>ФГФи1ЬМип9 erroeitern in 6er jüng= 
ften ßlafle 6ie £rauenfeite gegenüber беп Stlännern. Bemerfeneroert ift, 6aß бае 
Derhältnie 6er bei6en $ünffahteeflaffen 1908-04 ипб 1903-1899 bei 6er ©parte 
Kultur" umgefehrt ijlt roie im allgemeinen Altereaufbau Diagramm 5). 11г[афе 
6afür ift 6ie unmittelbar паф 1920 einfef5en6e ftarfe £en6eng, 6ie uerloten ge= 
gangene pofitton 6er Dolfegruppe бигф breiten (Einfai? afa6emifö gebil6eter 
Gräfte rote6ergugeroinnen. 

Der Altereaufbau 6er tDfctföaftttdjien Berufe ftimmt fo roeitgehen6 mit бет 
atigemeinen Altereaufbau überein, 6ajj et feiner befon6eren Erläuterung beöarf. 
Die t>orroiegen6 рга?Н[фе Auebil6ung бее Пафгоиф[ее 6eutet ПФ in 6er mtljegu 
д1е<фта^1деп ©tärfe 6er 6rei füngften Altereflaffen an. Dae аиедедИфепе Bil6 
6er ^rauenfeite geigt, 6aß 6er Пафгоифе an grauen 6tefer Berufegroeige te t 
ftetig geroa fen ift ипб eben 6amtt, 6aß ibt Пафгоифеgebiet in беп иоп беп 
Eretgmffen 6er groei legten 3at>rget>nte relatit? am roenigften betroffenen Ceile 6er 
t)otfegruppe liegt. 

Onnetljalb 6er ЗМ^фа^едгирре haben mir 6en Auefönitt „ФегоегЬе" 
befon6ere Пф^аг gema t. (Ее ift 6еи^1ф abgulefen, гое1феп Erfolg 6ie Be« 
mühungen 6er Planung gut ©фа??ипд дегоегЬИф felbftän6iger E^iftengen bei 6en 
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jüngeren 3ahtgangen gehabt haben. ^ugleid) n>irõ бабигф, öaß õie pyramiõe bei 
6en 6eburtefahrgängen 1888-84 д1е1ф[аш neu anfettf, Пф^аг, 6aß 6ie Stiege 
bet berufl(d) поф тф! festgelegtem Нафгоифе зипдф^ eine Abroenõung com 
ФешегЬе gut Folge hotten. 

Die unruhigen Formen 6er bet'6en legten Alterepyramt'6en бее Diagramme, 
„Büro" ипб „Übrige", geigen, öaß hier õie Aueroege für бигф õie (Ereigniffe aue 
6er Bahn geratene Perfonen gu ^ифеп fmõ. Die õrei ftarfen Üorfprünge 6er 
Alterepnramiõe „Büro" еп^ргефеп einmal беп бигф Stieg oon 1914 bereite aue 
einer 1е{бНф feften Berufebahn herauegeftoßenen Шаппегп, gum anõeren, unõ 
in gahlenmäßig größerem Auemaße õer Altereflaffe, õie gu jung tn õie töirren 
бее Sttegee hineingeriffen шигбеп ипб Пф пафЬег nur поф behelfemäßig im 
ЬйгдеШфеп lebene gure ffan en; õrittene aber бег Altereflaffe, õie tn ihren <£nt=> 
roicflungejahren oom junger betroffen гоигбе ипб бабигф in ihrer oitalen Sraft 
вфЙ01дипдеп õaoontrug. Bei беп Flauen liegen õie Üerhältntffe аЬпИф, боф 
haben hier бег 6eburtejahrgang 1898 unõ alle alteren ооитедепб „öioerfe" 
Berufe ge^t, toähtenõ õie 1918 19 jährigen ипб jüngeren Пф, аЬпНф roie õfe 
Шаппег, õem Büro guroanõten. 

Die letjten Aueführungen geigen, öaß õie вфабеп õer fogenannten Наф= 
friegegeit an õer üolfegruppe n^ t vorübergegangen ftnõ, зидЫф aber аиф, 
öaß Ihr gahlenmaßigee Auemaß Пф 1е$Шф in nidfjt allgu weiten (5rengen be= 
roegt hat* 

Daß õtefen @фаб1'дипдеп tOille gum Auegtiff, Aufbau ипб lebeneerfolg 
gegenüberftanõ, jeigt unfet teetee Diagramm 7. 

Diefee Diagramm ftellt бае gahlenmäßtge Üerfjältnie õer j'ewetle tn беп 
(Stengen бее mittleren Berufefelõee arbeitenõen Шаппег gu беп auf weitem 
Berufefelõ arbeitenõen õer дШфеп Altereflaffe баг. Dabei ift j'ewetle õie Angahl 
õer im Gahmen бее mittleren Berufefelõee be^äftigten perfonen = 1 gefegt 
шогбеп ипб õie ЗаЫ бег auf roeitem Berufefelõ tätigen ale Вгиф*ей обег t>iel= 
fa e  õiefer ittaßgahl eingetragen. Da unabhängig t>on õer abfoluten õie 
Angahl õer auf mittlerem Berufefelõ tätigen alfo ftete õie JTtaßeinheit ift, fann 
eine "Parallele gur ©runõltme ale „eiet^hgeu^telinie" begei^net гоегбеп. Фае 
über õiefe eiet^gewi^telmie hinausragt, ift õer STtehranteil õee Berufefelõee I. 
Dae Diagramm geigt, öaß õiefer flftehranteil mit ?о^фгейепбет Alter normaler= 
weife паШгНф юафр, weil ооп беп fpäteren Altereflaffen mehr petfonen ее 
„gu etwae деЬгаф1" haben. Dm Alter oon unter 25 3ah*en fann bei беп багде= 
Stellten Berufegruppen поф feiner, (auger bei ererbter größerer landofctföaft), 
ее „gu etroae деЬгафГ haben. Die Auemaße бее Aufftiegee unõ feni £empo er= 
geben Пф aue õer õargeftellten Sutoe. Der erfte BH<f geigt, öaß õie Aufstiege* 
mögh^feiten in õer Onõuftrie am haufigften wahrgenommen шигбеп. Am frühJten 
oollgog |1ф 6er Aufftieg in 6et 1апбш1^Тфа^г шо бег 25-30 jährige häufig Тфоп 
Betriebeleiter шаг. On Onõuftrie ипб £>anõel wirõ õie  le^ ge ^ telage in õer 
Befetymg betõer Bemifefelõweiten grotf en 31 unõ 35 3ah*en егш'ф*, um in 
беп folgenden fünf 3af)ten беиШф fiberfön'ften gu шегбеп. Der weitere 
Aufftteg müßte normalerwetfe ftetig fein bie gu бет <5ipfel grt^en 50 unõ 
60 3«hten. €а*[0фИф aber geigt бае Diagramm бигфдеЬепб ein futgee Ab= 
finfen õer oom Stiege 1014 befonõere betroffenen 3ahtgänge, бае in беп wirt* 
ТфаГШфеп Berufen nur õie 41-45 fahrigen betrifft, währenõ ее bei õer £anõ= 
тМ1фа^ аиф õie folgenõe Фгирре mitumfaßt. Der enõgültige, õarauf folgenõe 
Aufjiieg führt bei õer Onõufttie bte gu einet faft 4,5?афеп Überlegenheit бее 
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Berufefelõee I bei lanbroictfäaft gu einer тфНф õoppelten, beim £jan6el gu 
einer шфНф апбег^аН^афеп, unõ nur bei õen Bfirobetufen wirõ õie 0leicf>= 
gemi^taloge 6er beiõen Berufefelõer faum Übertritten. Bemerkenswert ift, öaß 
für õie älteften 3ah*8änge in 6er tanõ»irtf<f)aft õae Diagramm auf ein бигф' 
6ie Agrarreoolution geftõrtee, aber беиШфее Sonftantbleiben t)xnroeiftr währenõ 
bei беп ш1г1|фа^Нфеп Berufen 6ie £uroe беиШф abjlnft. Diefee Abfinden hat 
6ie õoppelte £1г[афе, öaß einmal õie infolge 6er Derhaltnifle erft in fpäten 3«f)rcn 
gu i^rem Beruf gefommenen "Perfonen n^ t mehr õie oitale (Elaftigität gum Auf* 
flieg befltyen, unõ gmn amõeren, 6aß geraõe in õer ШЫ|фа^ õie auf engerem 
Berufefelõ Arbeitenõen langer berufetätig bleiben. 

Die ßutoen õee Diagramme geugen õaoon, öaß ein ftarfer ипб gaher ШШе 
in õer Dolfegtuppe lebenõig шаг, Щ n^ t mit bloßer (E;ciftengmõglicf)feit gu« 
frieõen gu geben, fonõern gu Raffen im ©inne õer inneren Chematif - õer tfüh» 
rungeaufgabe бег Оеи1[феп mit allen Gräften gu ötenen. 

tDir haben einen oerhältniemaßig langen unõ für тапфе infolge õer oielen 
Rahlen wohl аиф ermüõenõen Фед õer DarfteUung gurütfgelegt. ilnfer lehter 
^1Ь|фпЦ1 foil õaher õie 6runõgüge õer бигф õae ^ahfenwer? aufgewiefenen unõ 
belebten ©tcuftiut in wenigen ТфНф1еп F^ftf^öungen umreißen. tOir wollen 
in õiefer ^ufammenfaffung 6{e ©runõgüge õer fogialen, õer geizigen unõ 6er feeli* 
Тфеп ©truftur õer llmfleõlergruppe aue (Eftlanõ gcfonõert aufzeigen. 

1 .  © o g i a l e  © t r u f t u r :  õ t e f e  e r g a b e n  u n f e t e  D a r l e g u n g e n  f o l =  
депбе ФеИф1ерипЬе: ale ©ogialgefüge ift õie бгирре ein ©tammpetfonal, õae 
бигф 3ahthunõerte õie Betreuung einee fremõen Dolfetume gur Aufgabe hatte. 
Der feit 1905 mit gunehmenõet Dntcnfioität unternommene Оефф, бае ©tamm* 
perfonal gur Фгирре umgubilõen, gelang im ©tnne бег ФеТф^епЬей бее lebene= 
begitfee bei tunõ 40°/o, im ©inne 6er Umformung õee lebenogefühles gelang 
6er 0ег{иф überhaupt п!ф£. (Ee entftanõ oielmeht ein де[ф1оЦепег ©ogtalfõrper, 
õet unter litarfen inneren dampfen gunehmenõ mehr ПФ ale ne^arttgee (Bebilõe 
oon felbfltõtiõtgen (Energiegentren auegugeftalten im Begriff war. Зсбее Antrum 
oon einer обег mehreren perfonen mit weitem Auegriff fammelt um Щ einen 
meiß Weinen 8reie oon geifern õee Berufefelõee II ипб blieb Ье^йдИф бее ge» 
famten ungelernten Perfonale auf õae fremõe Dolfetum angewiefen. ©ogiale 
©pannungen hat ее in be^eiõenem Umfange ^{}феп беп Berufefelõweiten 
gegeben, wahtenõ ,,©tanöeeunte^ie6e" nur поф ale in 6er &egel ЬеШфеЙе 
Äefi6uen auftraten. Dae ©ogialgefüge 6er Familien tenõierte bie gum Саде õer 
Slmjieõlung oielfõltig gut ©roßfamilie Щ, währenõ õeren Detwitf^ung oer« 
hältniemäßig häufig auf ипйЬетйябИфе © wfer^gfe^ten fließ. Dae Berufefelõ I 
geigte bei feinen Angehörigen eine h^h«® Derantwortungefreuõigfeit im ©inne 
õer Famfliengrünõung un& (Erhaltung ale õie апбегеп Berufefelõer. Don беп 
õrei 1ДО^ф übernommenen ßraftgentten õer ©rüppe, „õen £.апбУфеп", беп 
„Ütetaten" (Afaõemifecn) unõ õen „Saufleuten" (®irt^aftletn) waten õie 
beiõen erften Щ 1ппегИф feht nahe gefommen, währenõ õae õritte Centrum trot? 
oielfältfget Übergänge mehr füt (!ф õajtanõ. 

2 .  D i e  g e i  f t  i g e  © t r u f t u r :  D i e  l a n g e  З й ф * ч п д  б е г  D o l f e g r u p p e  
ergab eine wefentlt^e ©teigerung бее Anteile õer (Butbefähigten gegenüber бет 
0игф|фпНШфеп Jflotmalmaß ganger Dolfeteile. Folge õaoon war 6er bie gut 
(Brenge oon V* õee Ha wu fee п*фГ etwa йЬефЬИфе, fonõern бигфаие natür* 
Нфе unõ bere^tigte: Drang gut ^оф}фи1е. 0игф 6iefe weite Derbreitung бее 
^оф1фи1^ибште wutõe õie £Dahtföeinli$feit, öaß ht>he Begabungen unbemerft 
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blieben, ше|епШф herabgefeijt. Daraus folgt wiederum emetfetts öet relativ Jtbt 
ho^e Anteil 6er Dolfsgruppe am $)оф!фи11еЬеп öes ©efamtvolfee ale lebrfräfte, 
gum anöeren eine Du^öringung weitester treffe 6er Фгирре felbffc mit öen gei­
ftigen Cenöengen ипб ©trebungen бег беи^феп Afaöemiferfchaft. Die Derbin* 
бипд öes ©eiftes бег 6еи1[феп £laffif mit бег ФеИа^фаиипд бее HationaU 
fogialismus 6ürfte in faum einem anöeren Ceti öes ©efamtvolfes fo feljt ale 
Aufgabe empfunöen шогбеп fein. Cro^ öiefer geiftigen fleigungen aber blieb öer 
nüd)ternfte ©inn für öie Realitäten öes lebens erhalten unö wutöe бигф öie 
£)ärte öes <£?eiftengfampfe8 Ые^аф ifoweit ип!ег)*г1феп, öaß für Diele öie Ceil* 
nähme am geiftigen  ef ehen gu öen anerfannten, aber шф! mehr t>oll егЫф« 
baten Beöürfniffen öee lebens göhlen mußte. 

<Es ift in hohem $Haße für öie Фгирре, öaß fle trotj ihrer ©eiftigfeit 
feine Theorien öer inneren Ch^natif ihres Dafeins entwickelt hat. <£s gab nur 
wenige unö verhältnismäßig Ье|фе*0епе Anfä^e öagu. ^tjematif wuröe gelebt 
unö п{ф1 gur problematif umgefaßt. tflit ihr greifen mit bereits in öie }ееЩфе 
©truftur hinein. 

3 .  D i e  © t t u f t u r :  f i e  i f t  g e f e n n g e ^  n e t  0 и г ф  e i n e n  p a t »  
fen ипб trt>tj aller ^hwierigfeiten weit ausgreifenöen ^affensötang. Die 
Rahlen unö ^ftaßmerte, öie ihn gu фага^егЩегеп vermögen, haben wir gufara* 
mengetragen. Aber allee, was wir an 3<*hlen na guwe^fen in öer lage Jinö, 
begieht ПФ nur auf öie Dolfegruppe, 6. auf öiefenigen Perfonen, Öie an ihrem 
Heimatort geblieben waren, unö auf öen  a wu   öiefet Perfonen. On feinet 
tbeife vermögen aber unifere Rahlen ein 23ilö gu geben von öen Ausmaßen öes 
Ausgriffe öerer, öie eine größere föeite, als ihnen öie ^eimat überhaupt bieten 
fonnte, 1ппегИф foröerten unö 1иф1еп. fönnte man öie Angaben gu» 
fammentragen über fenen £eil, öer fein IDirfungsfelö im Яе*ф fanö, - auf größte 
© w^er^gfe^ten öagegen müßte öer Der^ ftoßen, jene Perfonen gu erfaffen, öie 
im laufe öer 200 fährigen ^ugehörigfeit gu Rußlanö in öen ungeheuren tüeiten 
öiefes ©taatsgebilöes gut vollen Auswirfung ihres © affen8Örange8 famen. Die 
Фс[ф(ф1с 6et 0еи17феп Kolonie livlanö nur aus öem 0е[феЬепеп innerhalb ihrer 
©rengen gu ^reiben, ift ein Оег}иф, öer an wefent^en 3öflen &*r ©truftur 
ihres $Пеп7фепта*ег{а1е vorbei geht. От Abwehrfampf öer Kolonie mußten öie 
Kämpfer im weiten Dorfelö abtrünnig егГфе1пеп, wenn fle öen engen Äontaft gut 
$)e(mat verloren, abet öie Фе|ф1ф1е öes Dorfelöee müßte auf vielen ©eiten von 
ihnen {фшЬеп. ijeute in öem Augenblirf, wo Пф öie öeutf e ФеШпаф1£е11ипд 
e n t f a l t e t ,  v e r m ö g e n  w i r  ö i e f *  i t t ä n n e r  e i n e s  w e i t e n  ©  a f f e n e ö r a n 0 e 8  п ! ф 1  n u r  
ale „Abtrünnige" gu fehen. Dj[e STOtwfrfung an öer <Europöiflerung Rußlanöe 
muß ale große Aufgabe anerfannt wetöen, wenngle^  ße тапфеп eingelnen aue 
öen ©tammeebinöungen löpte. Der engeren £>eimat gingen Jle in öer Regel ver« 
loten unö f ehr ten allenfalle für öen lebeneabenÖ wieöer öatyn gutwf. 3U öen 
ilmUeölern gählcn 0етпаф jene fttänner п1ф! обег nur ale Perfonen, öeren 
lebenearbeit im wefent^en ab ef loffen ift. Q3ir erwähnen öahet öie Dot-
felöfämpfer h^r nur ale befonöere fraffe Fälle öer Aueprägung einer ?ееЩфел 
©truftur, öie in f wä erem Фгабе öie gange Фгирре fenngti$net. 

<Ee muß weiteren Arbeiten vorbehalten bleiben, öie Abf$attierungen öee 
©trufturwanöels bei vetf ieöenem Anteil flat>f^er unö еДп^фег Komponenten 
öargujlellen. Ohr Anteil ift in öer Regel nidf>t febt grog, er ha* °ber cfnc flewiffe 
Aufbietung unö © wingungefäh^gfeit in öie harte unö etwae геф^аЬе^фе 
Фгип6ап1аде hineingetragen. 0{е1Шф{ ift ее gerade liefen Komponenten gu 



öanfen, baß Me Фгирре an intent batten 6<f>icf|al {ппегИф nity зегЬгаф, fonõern 
mit аивЫфепбег Claftigität ihre (Brunõftruftur gu erhalten вегтоф1е unõ, roie 
roir geigten, Im Begriff fteht, eine rntale Regeneration gu 0игф1еЬеп. 

Stmnerfung. 

U e b e r  b e n  b e g r i f f  b  e  г  и  f  s  f  e  l  b .  

3>as ©4аЩ1Цфе ЭШф&апи gliebert bie berufstätigen in ©ruppen паф atoei SEHerl-
malen: 35eruf unb 2В1Н|фаН5аюе{д, demgegenüber benufet bie ber oorliegen-
ben Arbeit augrunbe liegenbe ©tatiftit nur eine ©lieöerungsgrunblage: bas b * г и f s -
felb. Vieler begriff toirb inhaltlich benimmt Ьигф bie SBirtroelt, bie Umtoelt unb bas 
©mngefüge ber Slrbeit bes berufstätigen, ©iefe gaftoren toerben geroertet паф ihrer roa^r-
1фетйфеп 43rägefraft fur bie ^rjon bes berufstätigen. Фа es fur eine 1оа1а1р|рфои>-
д1|фс ©tubie gerabe auf bie ^rägetraft, bas ^Perfonal-tppifierenbe ber SBirtroelt antommt, 
— heben roir ben begriff berufsfelb ber |афНф roobi einbeutigeren, aber bie SBirfroclt 
aujjer 31ф1 laffenben Einteilung bes ©1аЩЩфеп Э1е1ф&апЦез oorgeaogen. $>ie perfwialen 
SDtomente treten ЬаЬигф lebenbiger h^röor unb bie [оз1а1р1рфо1одНфеп golgerungen finb 
bequemer ju aiehen. gtoeitens hätte aber eine atoeimalige Verlegung (i. ©. b. 6tat. 91е1фз-
amles) bti bem Derhältnismäfeig geringen ilmfang ber ©tatifti! ber berufstätigen ЗШ-
toauberer aus <£ftlanb au einer allaugrojjen gelberanaabl unb bamit au einer au unbichten 
befefcmtg berfdben geführt. ^Drittens toerben bie untersten Suiammenhänge Ьигф ©en* 
tung ber Stfmenfionenanaahl ап|фаиИфег, ba roir ja nicht nur bie $äufigtett ber 3Kerf-
male feftftellen, fonbern fie аиф untereinanber in beaiebung fefeen. $>ie Aufteilung де|фаЬ 
in тодНф^ wenige, 16 berufsfelber, bie roeiter au 5 ©ruppen aufammengefajjt rourben. 
Um bte 2lbgrenaung bes einaelnen berufsfelbes Пагзи1едеп, folgt eine gebrängte, тф! er-
|ф£^епЬе ^lufaählung ber au jebem gehörenben berufstätigen: 

I. 2 а n b: 

1) 2anb: Sanbtoirte, gõrfter unb ЗогШафоег^пЫде, ©ärtner, ЗМегзйф^г, 3mfer u. f. »>. 
$ie 3ßirttoelb biejes berufsfelbes ift Ьигф SKatumrbunbenheit charafterifiert. 

Фагит gehören hierher 3. b. пгф! ber buchhalter in einem 1апЬннг1{фа{Шфеп 
betriebe, аиф nicht ber SZafdjinift an ber 2>reJ4>garnitur obtt ber Sraftorfahm 
(lefctere »erben in „büro" bato. Дефпй" geaählt), roohl aber ber ©ärtner in 
ber ©tabt unb ber 1апЬп>к11фа|Шфе berater. 

II. Äultur. 

2) bübung: ЗЩ*п|фа^1ег, 2ehrer, 2ftufilpäbagogen, ©фи1рефпа1, 3urnaliften foroeit 
ihre Jätigfeit тф! auf bem berufsfelb bolf liegt, bibliothefare. 

3) Шгфе: öfteren, Äüfter, ^ифепЫепег. 
4) boi!: Sugenbführer, роИЩфе Seiter, berufsberater, роИЩфе 6фп^1«11ег, leitenbe 

beamte ber kulturlelbfttiertodtung, ©portwarte unb ©portplafoperfonal, heupt-
ЬегирКф in ber fojialen gürforge tätige. 

5) Sfomft: Äunftmaler, ©фп^еИег, ©фаи!рк1ег, Sheaterperfonal u. f. го. 
fungegen finb im Äunftgemerbe jätige im berufsfelb ©etoerbe geaählt toor ben. 

6) yitfy: Яеф15»аЬгег, Notare, ^Ric^ter, ©епф1врефп<11 (foroeit ihr« Sätigfeit шф1 
reine büroarbeit ift), ufto. 

7) SOlebijin: Slrate, 9е1Ь1фег. lierärate, 9Ipothefer, ^гап!еп|фп>е^егп unb W*get, fo-
roie ^Ipothefen- unb Äranlenhausperfonal (mit Ausnahme reinen ййфеп- unb 
büroperfonals), ufto. 

Ш. 39Bгх1Тф-а|*. 

8) önbuftrie unb гефт!: SJnbuftrie'He, Ingenieure, Saboranten. SBerlmeifter. gabrif-
arbeiter; Slrchitelten, 1ефпЦфе 8е{фпег; ЭЛефашГег, SDbnteure unb ЗЯа^фии-
ften (аиф in Kleinbetrieben), ufro. 

tiefes berufsfelb roirb am beften charafterifiert Ьигф bie begriffe SKaffeit* 
herftellung, ЭКа|фте, Äonftruttion. 

9) ©eroerbe: ^anbroerler, Äunftgeroerbler, ^hotographen, Seitex unb Slngeftellte oon 
babe< unb ^einigungsanftalttn. 
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$ctfrge6ße (Jrautn) 

Otaflt. 4. 

Stitotüt I 

öecforfltc fttrögtnofjtn. 

$cffa>rite Ш Sttooeftc II 
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ßlttr ипб Beruf. 

ÖtQflt. 6. 

Wanner — linft ©eite, 

Jraucn — cedtfe ©ei'tt 

Dnnftiectc üinie — IGOirtfdjaft otyne 
«ßeroecbe 

бфшагзев QuaOrat — ©efamtjoM õer 
entfpc. Berufeträfler. 
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Jclõroeitc ипб 

Diagr. 7, 

Jnäuftric. 
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SMefcs Berufsfelb ift unter anberem оиф Ьигф bas 2Bort £erftellung фага!-
terifiert, es fxmbelt АФ biet кЬоф иш OEinael&erfteUung, wobei Пф аян(феп 
|>erfteller unb ВегЬгаифег fein groiföenglieb еш{ф<Ше1. 

10) ^onbet: Äaufleute unb faufmanmföe Slngeftellte mit 21иэп<фте oon Büroperfonal. 
3Me SBirtroelt biefes Berufsfelbes toirb am beften Ьигф bie Begriffe ЯВаге 

unb Berbienftfpanne фагаИеп^ег!. 

IV. Büro. 

11) Büro: Büroperfonal aller Berufs- unb 3Birtf$aftsatDeige. 

12) Beamte unb öffen  er $>ienft: ^Ingeftelttc fommunater unb ^ааШфег Beworben unb 
Äanaeteien, ^oliset, ЗШШаг, ufro. 

V .  Ü b r i g e .  

13) ©afttt)irtf(|wft unb Berlebr: <^offeure, fotoeif П1ф1 ЗЯефапКег, im ©aftgetoerbe 
Jätige ufro. 

14) £mts: ^enfionsmütter, (Erateberinnen, Hausgehilfinnen, Diener, |>au$meifter ufro. 

15) Obne Beruf: Berufsfäbige, aber nur д«1едепШф Berufstätige. 

16) SMoerfe: Sfteftpoften. 
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